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An alle Haushalte
der Gemeinde
St. Pankraz

Fotogruppe Ulten
Es schauen die Blumen alle

Es schauen die Blumen alle
Zur leuchtenden Sonne hinauf;
Es nehmen die Ströme alle
Zum leuchtenden Meere den Lauf.

Es flattern die Lieder alle
Zu meinem leuchtenden Lieb
Nehmt mit meine Tränen und Seufzer,
Ihr Lieder, wehmütig und trüb!

                                (Heinrich Heine)
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Aus der Gemeindestube
Entscheidungen der Gemeindeverwaltung

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 10.04.2012
•	Sekretariatsgebühren:	Sekretariatsge-
bühren	des	I.	Trimester	2012.

•	Personal:	Liquidierung	der	Vergütung	
für	die	Dienstfahrten	für	den	Zeitraum	
vom 01.01.2012 bis 31.03.2012 an 
das Gemeindepersonal.

•	Personal:	 Liquidierung	 der	 Überstun-
den	für	den	Zeitraum	vom	01.01.2012	
bis 31.03.2012.

•	Personal:	Liquidierung	der	Vergütung	
für	die	Dienstfahrten	für	den	Zeitraum	
vom 01.01.2012 bis 31.03.2012 an 
den Gemeindesekretär.

•	Personal:	 Matrikelnummer	 96	 -	 Ge-
nehmigung des Aufstiegs von der un-
teren in die obere Besoldungsstufe.

•	Straßenwesen/Zivilschutz:	 Errichtung	
eines	Löschwasserhydranten.

•	Straßenwesen:	 CIG	 ZE3046BF9D		
Beauftragung	 für	 die	 Instandhaltung	
des	Straßenpflasters	 bei	 der	Einfahrt	
zur	Tiefgarage	und	auf	dem	Parkplatz.

•	Grundschule	St.	Pankraz:	Benutzung	
von Räumlichkeiten im Schulgebäude 
für	außerschulische	Tätigkeiten	 -	Be-
freiung	 von	 der	 Benutzergebühr	 und	
der Kaution.

•	Schulgebäude:	 CIG	 Z4F046C5CE		
Beauftragung	 für	 die	 Instandhaltung	
der Notbeleuchtung in der Grund- und 
Mittelschule.

•	Gemeinderat:	 Einberufung	 des	 Ge-
meinderates	für	den	03.	Mai	2012	und	
Festlegung	der	Tagesordnung.

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 23.04.2012
•	Demografische	 Ämter:	 Beitritt	 zum	
Nationalverband	der	Melde-	und	Stan-
desbeamten	„A.N.U.S.C.A.“.

•	Allgemeine	 Verwaltung:	 Rahmen-
vereinbarung	 für	 die	 Lieferung	 von	
elektrischer Energie an die Autonome 
Provinz	Bozen	und	die	Örtlichen	Kör-
perschaften	des	Landes	–	Beitritt.

•	Vereinshaus:	CUP	C81I12000030009	
-	CIG	Z72049EF4D	Beauftragung	 für	
die Projektsteuerung während der Pla-
nungsphase	(nur	Ausführungsprojekt)	
und	der	Ausführungsphase	und	für	die	

Aufgaben	des	Verantwortlichen	für	die	
Arbeiten	gemäß	GvD	Nr.	81/08.

•	Handwerkerzone	Weiher:	Arbeiten	für	
die Errichtung der primären Erschlie-
ßungsanlagen	-	Beauftragung		mit	den	
Aufgaben	des	Verantwortlichen	für	die	
Arbeiten	gem.	GvD.	81/2008.

•	Straßenwesen:	 CUP	
C86G12000000007	 -	 Asphaltierung	
des	 bestehenden	 Zufahrtsweges	
„Pöltele-Alpreid“	 und	 Sanierung	 der	
Straße	 nach	 St.	 Helena:	 Validierung	
und	 Genehmigung	 des	Ausführungs-
projektes.

•	Straßenwesen:	 CUP	
C86G12000000007	-	CIG	4171701491	
Asphaltierung	 des	 bestehenden	 Zu-
fahrtsweges	„Pöltele-Alpreid“	und	Sa-
nierung	 der	 Straße	 nach	 St.	 Helena:	
Ausschreibung der Arbeiten und Fest-
legung	der	Vergabeart.

•	Gemeinderat:	 Einberufung	 des	 Ge-
meinderates	 für	 den	 03.	 Mai	 2012	 -	
Ergänzung	der	Tagesordnung.

•	Landwirtschaft:	 Genehmigung	 der	
Leitlinien	 für	 eine	 Abstandsregelung	
bei der Ausbringung von Pflanzen-
schutzmitteln	in	der	Landwirtschaft.

•	Familien-	 und	 Seniorendienste:	
CIG	 ZC704A1004	 Installation	 eines	
Waschbeckens	im	Raum	der	Familien-	
und Seniorendienste.

•	Gemeindebibliothek	St.	Pankraz:	CIG	
Z2A04A0EE1	Beauftragung	der	Firma	
Hofer	Alexander	für	die	Lieferung	von	
zwei	Bilderbuchtrögen.

•	Kultur:	CUP	C86I12000000005	-	CIG	
4033059990	 Auszahlung	 des	 Lan-
desbeitrages im Sinne des Art. 7 des 
L.G.	vom	11.	Juni	1975,	Nr.	27	für	die	
Sanierungsarbeiten an der Pfarrkirche 
St. Pankraz an die Pfarrei St. Pankraz.

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 03.05.2012
•	Buchhaltung:	 Genehmigung	 der	 1.	
analythischen	 Haushaltsänderung	
2012.

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 07.05.2012
•	Sanierung	 des	 Rathauses	 und	 Neu-

bau	eines	Mehrzweckgebäudes:	CUP	
C89I10000100007	-	CIG	0341206418		
Außenabschlüsse	-	Genehmigung	des	
Endstandes	an	die	Firma	Tip	Top	Fen-
ster GmbH.

•	Straßenwesen:	CIG	Z4B04CE289	 In-
standhaltung	 eines	 Zaunes	 auf	 dem	
Wanderweg	Nr.	8	Mitterbad	–	Laugen-
hof.

•	Straßenwesen:	CIG	 Z2304D02E5	 In-
standhaltung	 der	 Zufahrtsstraße	 zum	
Pfrolln-Hof.

•	Verwalter:	 Rückvergütung	 der	 uner-
lässlichen Ausgaben im Sinne des Art. 
24	E.T.G.O.	für	das	Jahr	2011	an	die	
Referentin	Ties	Carmen.

•	Buchhaltung:	Genehmigung	der	Rech-
nungslegung	 der	 Rechnungsführer	
und	der	Güterverwahrer.

•	Bauamt:	 Gemeindewege	 -	 Einver-
ständnis zur teilweisen Besetzung der 
G.p.	3711	KG	St.	Pankraz	für	die	Ver-
besserung	-	Verbreiterung	des	beste-
henden	Wiesenweges.

•	Bauamt:	 Gemeindewege	 -	 Einver-
ständnis zur teilweisen Besetzung der 
GG.pp.	3773/4,	3773/22	und	3773/37	
-	 KG	 St.	 Pankraz	 für	 die	 Versetzung	
der	bestehenden	Telefonzentrale.

•	Raumordnung:	CIG	Z2904D0388	Ma-
sterplan	für	die	Glasfaserverkabelung	
im Gemeindegebiet - Beauftragung 
eines	externen	Technikers.

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 14.05.2012
•	Beiträge:	 Aufteilung	 und	 Gewährung	
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der	Beiträge	an	Körperschaften,	Ver-
eine	 und	 Private	 für	 die	 ordentliche	
Tätigkeit	im	Jahr	2012.

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 22.05.2012
•	Vereinshaus:	CUP	C83E09000140007	

- Genehmigung des definitiven Pro-
jektes.

•	Wohnbauzone	 Gegend:	 CUP	
C85H12000010007	 -	 CIG	
Z3C04ED674	Externe	Erschließungs-
arbeiten	-	Errichtung	einer	Stützmauer	
–	Beauftragung.

•	Sanierung	 des	 Rathauses	 und	 Neu-
bau	 eines	 Mehrzweckgebäudes:	Au-
ßenabschlüsse	 -	 Genehmigung	 der	
Bescheinigung	über	die	ordnungsge-
mäße	Ausführung	der	Arbeiten.

•	LEADER	 2007-2013:	 Genehmigung	
der	 Vereinbarung	 zwischen	 den	 Ge-
meinden	 Ulten,	 St.	 Pankraz,	 U.lb.	
Frau	 i.W.-St.	 Felix,	 Laurein,	 Proveis,	
Martell	 und	 der	 Genossenschaft	 für	
Regionalentwicklung	 und	 Weiterbil-
dung	 Ultental-Deutschnonsberg-Mar-
tell	(GRW).

•	Ländliches	Wegenetz:	Beitrag	an	das	
Bodenverbesserungskonsortium	Wie-
serbachl	 für	 ordentliche	 Instandhal-
tungsarbeiten	an	der	Nörderbergstra-
ße	im	Jahr	2011.

•	Vermögen:	 Grundtausch	 für	 die	 Ver-
legung	des	Zufahrtsweges	 „Nockhof“	
zwischen	 den	 G.pen	 3638/1,	 2126,	
2127 und 2137 in K.G. St. Pankraz.

•	Vermögen:	Arztambulatorium	-	Raum	
mit	33,50	m²	im	1.	Obergeschoss	des	
Mehrzweckgebäudes	 in	 St.	 Pankraz.	
Abschluss eines Konzessionsver-
trages.

•	Arztambulatorien:	 CIG	 ZD404FE8C6	
Ankauf	einer	Säuglingswaage	für	das	
Ambulatorium der Kinderärztin und 
der Eltern-Kind-Beratung.

•	Gemeindebibliothek:	Übernahme	Ko-
sten	 für	 die	 Mitgliedsbeiträge	 beim	
Bibliotheksverband	 Südtirol	 für	 die	
ehrenamtlichen	Mitarbeiterinnen.

•	Personal:	Auszahlung	 der	 Vergütung	
für	 den	 geleisteten	 Bereitschafts-
dienst des Gemeindearbeiters bei der 
Schneeräumung vom 01.12.2011 bis 
zum 30.04.2012.

•	Schulgebäude:	CIG	Z700508044	Be-
auftragung	 für	 die	 Ausarbeitung	 des	
Brandschutzprojektes	 für	das	Grund-	
und	Mittelschulgebäude	St.	Pankraz.

•	Straßenwesen:	 CUP	
C86G12000000007	-	CIG	4171701491	
-	Asphaltierung	des	bestehenden	Zu-
fahrtsweges	„Pöltele-Alpreid“	und	Sa-
nierung	der	Straße	nach	St.	Helena:	
Zuschlagserteilung	der	Arbeiten.

•	Buchhaltung:	 Genehmigung	 des	 Be-
gleitberichts zur Abschlussrechnung 
2011.

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 04.06.2012
•	Straßenwesen:	CIG	ZEC0517C55	An-
kauf	eines	Straßengitterrostes.

•	Straßenwesen:	CIG	ZD90537122	An-
kauf	von	Wasserabläufen.

•	Gemeindebibliothek	St.	Pankraz:	CIG	
ZEE052624D	 Ankauf	 von	 Geschirr	
und Reinigungsutensilien.

•	Kindergarten	 St.	 Pankraz:	 CIG	
Z6C05191B8	 Beauftragung	 für	 die	
Lieferung	und	Verlegung	von	Parkett-
böden	und	PVC-Dielen.

•	Beiträge:	Ordentlicher	Beitrag	an	den	
Bildungsausschuss	 St.	 Pankraz	 für	
das	Jahr	2012.

•	Beiträge:	 Investitionsbeitrag	 an	 die	
Freiwillige	Feuerwehr	St.	Pankraz	 für	
den Ankauf eines Fahrzeuges.

•	Sozialdienste:	 Bezahlung	 der	 Spe-
sen 2011 an die Bezirksgemeinschaft 
Burggrafenamt	 für	 den	 Hauspflege-
dienst.

•	Versicherung:	 Rückerstattung	 eines	
Teiles	 der	 Vermögenshaftpflichtversi-
cherungs-prämie an den Gemeindes-
ekretär	für	den	Versicherungszeitraum	
01.05.2012	-	30.04.2013.

•	Gemeinderat:	 Einberufung	 des	 Ge-
meinderates	für	den	13.	Juni	2012	und	
Festlegung	der	Tagesordnung.

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 13.06.2012
•	Buchhaltung:	 Genehmigung	 der	 2.	
analythischen	 Haushaltsänderung	
2012.

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 18.06.2012
•	Schulgebäude	 St.	 Pankraz:	 Benut-
zung	der	Turnhalle	 im	Schulgebäude	
für	außerschulische	Tätigkeiten	 -	Be-
freiung	 von	 der	 Benutzergebühr	 und	
der Kaution.

•	Abwasser:	 CIG	 ZD00518865	 Beauf-
tragung	 für	 die	 Durchführung	 von	
Rauchproben im Abwassernetz.

•	Abwasser:	 CIG	 ZC10559792	 Haupt-
sammler	 „Gegend“	 in	 St.	 Pankraz	 -	
Beauftragung	für	die	Durchführung	der	
Dichtheitsprüfungen	aller	Schächte.

•	Feuerwehrhalle	 St.	 Pankraz:	 CIG	
Z3904CD1EB	 Beauftragung	 für	 Ma-
lerarbeiten in der Feuerwehrhalle von 
St. Pankraz.

•	Kindergarten	 St.	 Pankraz:	 CIG	
Z51054F119	Beauftragung	für	die	Lie-
ferung	von	Innentüren.

•	Gemeindebibliothek	St.	Pankraz:	CIG	
Z6A054F5E0	 Ankauf	 von	 Einrich-
tungsgegenständen.

•	Ex-Schulgebäude	 Gegend:	 CIG	
ZD60555C85	Beauftragung	für	außer-
ordentliche Elektroarbeiten.

•	R a t h a u s /M e h r zw e c k g e b ä u d e	
und	 Kultursaal/Kindergarten:	 CIG	

ZA0055B1F9	 Abschluss	 eines	 War-
tungsvertrages	für	die	Brandmeldean-
lagen	im	Rathaus/Mehrzweckgebäude	
und	im	Kultursaal/Kindergarten	für	die	
Jahre	2012-2014.

•	Beiträge:	 Investitionsbeitrag	 an	 den	
Bergrettungsdienst	 Ulten	 für	 den	An-
kauf	von	Lawinensonden	und	–schau-
feln.

•	Beiträge:	 Gewährung	 eines	 außeror-
dentlichen	 Beitrages	 für	 die	 Instand-
haltung des Sportplatzes an den Ama-
teur-Sportclub St. Pankraz.

•	Beiträge:	 Gewährung	 eines	 außeror-
dentlichen	 Beitrages	 für	 die	 Ausstel-
lung	„Baukultur	auf	dem	Land“	an	den	
Verein	für	Kultur	und	Heimatpflege	St.	
Pankraz.

•	Beiträge:	 Gewährung	 eines	 außeror-
dentlichen	Beitrages	für	die	Organisa-
tion	des	8.	Ultner	Höfelaufes.

•	15.	Allgemeine	Volks-	und	Wohnungs-
zählung:	 Liquidierung	 Vergütung	 zu-
gunsten	der	Zähler.

•	Trinkwasserdienst:	Vermögen	-	Trink-
wasserleitung Kalchtal. Enteignung 
einer	 Fläche	 für	 die	 Errichtung	 eines	
Druckunterbrecherschachtes	 (Art.	 16	
des	L.G.	vom	15.04.1991,	Nr.	10).

•	Trinkwasserdienst:	Vermögen	-	Trink-
wasserleitung Kalchtal. Enteignung 
einer	 Fläche	 für	 die	 Errichtung	 einer	
Quellfassung	 (Art.	 16	 des	 L.G.	 vom	
15.04.1991,	Nr.	10).

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 25.06.2012
•	Müllentsorgung:	Bezahlung	der	Rech-

nungen an die Bezirksgemeinschaft 
Burggrafenamt	für	die	Endabrechnung	
2011	und	für	die	Anzahlung	2012.

•	Vermögen:	 Ermächtigung	 zum	 Ab-
schluss	 eines	 Tauschvertrages	 im	
Anschluss an die Sanierungsarbeiten 
beim Rathaus in St. Pankraz.

•	Allgemeine	Verwaltung:	Beauftragung	
eines Notars mit der Abfassung eines 
Tauschvertrages.

•	LEADER	2007-2013:	Übernahme	der	
Restfinanzierung	 für	 die	 „Verwaltung	
der	LAG	-	Jahr	2012“.

•	Straßenwesen:	 CUP	
C98J12000040004	-	CIG	Z19057A5E7	
Sicherungsarbeiten	 der	 Zufahrt	 auf	
den	„Guggenberg“	-	Beauftragung	mit	
der	Projektierung,	der	Bauleitung	und	
der Abrechnung der Arbeiten.

•	Geförderter	 Wohnbau:	 Wohnbauer-
weiterungszone	„Gegend“	-	Genehmi-
gung	der	Vereinbarung	gemäß	Art.	40	
des	 L.G.	 vom	11.08.1997,	Nr.	 13	mit	
dem	 Eigentümer	 des	 Bauloses	 des	
freien	Wohnbaus.

•	Bauamt:	 Ermächtigung	 zur	 Unter-
schreitung des gesetzlichen Grenz-
abstandes	von	der	G.p.	3681	-	KG	St.	
Pankraz.
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•	Straßenwesen:	 CUP	
C81B12000090004	-	CIG	Z0305618C4	
Genehmigung des Beschilderungs-
projektes	 für	Örtlichkeiten,	öffentliche	
Einrichtungen,	Handwerksbetriebe	so-
wie Beherbergungs- und Gastbetriebe 
und Beauftragung der Firma Sanin 
GmbH	mit	der	Lieferung	und	Montage	
der Beschilderung.

•	Grundschule	 St.	 Pankraz:	 CIG	
Z2B05802FF		Ankauf	von	Plissees.

•	Kindergarten	 St.	 Pankraz:	 CIG	
ZD705814EC		 	Beauftragung	 für	Ma-
lerarbeiten im Kindergarten St. Pan-
kraz.

Sitzung des Gemeinderates vom 
03.05.2012
•	Protokoll:	 Genehmigung	 des	 Proto-

kolls der ordentlichen Gemeinderats-
sitzung vom 21.12.2011.

•	Buchhaltung:	 Haushaltsvoranschlag	
2012	und	Mehrjahreshaushalt	 2012	 -	
2014. Erste Haushaltsänderung.

•	Vereinbarung:	 Genehmigung	 einer	
Vereinbarung	 im	 Sinne	 des	 Art.	 59	
D.P.Reg.	3/L	vom	1.	Februar	2005	zwi-
schen den Gemeinden Ulten und St. 
Pankraz zur gemeinsamen Nutzung 
des	Recyclinghofes	in	St.	Walburg.

•	Vermögen:	 Abschluss	 eines	 unent-
geldlichen	 Leihvertrages	 mit	 dem	
öffentlichen	 Betrieb	 für	 Pflege-	 und	
Betreuungsdienste „Altenheim St. 
Pankraz	ÖBPB“	 für	 die	 Führung	 des	
Altenheimes.

•	Vermögen:	 Demanialisierung	 der	 Zu-
behörsflächen	 zur	 Gemeindestraße	
Mitterbad.

•	Raumordnung:	 Genehmigung	 einer	
Bauleitplanänderung betreffend die 
Anpassung des bestehenden Bauleit-
planes	an	den	neuen	Landschaftsplan	
und	die	Anpassung	der	LS	88	St.	Pan-
kraz	-	Proveis	an	die	Wirklichkeit.

•	Raumordnung:	Erweiterung	des	Fried-
hofes	-	Programmatischer	Akt	für	den	
Abschluss eines Raumordnungsver-
trages.

•	Gemeindeausschuss:	 Ersetzung	 von	
Frau	 Carmen	 Ties	 im	Gemeindeaus-
schuss der Gemeinde St. Pankraz.

•	Kraftwerksbeiräte:	 Ernennung	 von	
Vertretern	der	Gemeinde	St.	Pankraz	
in die Kraftwerksbeiräte.

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 13.06.2012
•	Protokoll:	 Genehmigung	 des	 Proto-

kolls der ordentlichen Gemeinderats-
sitzung	vom	03.05.2012.

•	Freiwillige	 Feuerwehr	 St.	 Pankraz:	
Genehmigung der Abschlussrechnung 
2011.

•	Buchhaltung:	 Genehmigung	 der	 Ab-
schlussrechnung der Gemeinde St. 
Pankraz	für	das	Finanzjahr	2011.

•	Buchhaltung:	 Haushaltsvoranschlag	
2012	 und	 Mehrjahreshaushalt	 2012-
2014.	 Zweite	 Haushaltsänderung	mit	
Übertragung	 des	 Verwaltungsüber-
schusses 2011 auf den Haushaltsvor-
anschlag	des	Jahres	2012.

•	Vermögen:	 Entdemanialisierung	 und	
Ermächtigung	für	den	Verkauf	von	ins-
gesamt	132	m²	der	GG.pp.	3582	und	
3583	K.G.	St.	Pankraz.

•	Vermögen:	 Entdemanialisierung	 und	
Ermächtigung	für	den	Verkauf	von	ins-
gesamt	 60	m²	 der	 GG.pp.	 3683	 und	
3685	K.G.	St.	Pankraz.

•	Gemeindekommissionen:	 Ersetzung	
der	 Vorsitzenden	 und	 Ernennung	
eines	 neuen	 Mitgliedes	 für	 die	 Ge-
meindefriedhofskommission.

•	Kommissionen:	Ersetzung	der	Vertre-
terin	der	Gemeinde	für	den	Sprengel-
beirat	Lana.

•	Kommissionen:	 Ersetzung	 der	 Ver-
treterin	der	Gemeinde	 in	der	Vollver-
sammlung der Sozialgenossenschaft 
„Familien-	und	Seniorendienste“.

•	Gemeindeverordnungen:	 Genehmi-
gung	 der	 Verordnung	 der	 Gemeinde	
im Bereich Alkohol.

Ausgestellte Baukonzessionen April, 
Mai und Juni 2012
•	Baukonzession	 Nr.	 2012-23	 für	 die	
Errichtung	 von	 Grenzmauern	 (Va-
rianteprojekt).	 Bauherren:	 Gruber	
Hannes,	Tusengrabl	10	 -	 Innertusen-
grabl,	39010	St.	Pankraz	und	Gruber	
Roman	und	Tratter	Rosa,	Tusengrabl	
12	 -	 Innertusengrabl,	39010	St.	Pan-
kraz

•	Baukonzession	 Nr.	 2012-08	 für	 die	
Errichtung eines Hofzufahrtsweges 
„Bodenhof“.	Bauherr:	Forstinspektorat	
Meran,	Sandplatz	10,	39012	Meran

•	Baukonzession	 Nr.	 2012-07	 für	 den	
Bau	 einer	 Mistlege	 mit	 Jauchegrube	
und Erweiterung der Stallfensterflä-
che.	 Bauherr:	 Paris	 Roland,	 Gegend	
32,	39010	St.	Pankraz

•	Baukonzession	Nr.	2012-16	für	die	Sa-
nierung	und	Asphaltierung	der	Zufahrt	
zum	„Trogleachen	Hof“.	Bauherr:	Bo-
denverbesserungskonsortium	Wieser-
bachl	 -	 Obfrau	Wenin	Rosa,	 Nörder-
berg	6	-	Schönegg,	39010	St.	Pankraz

•	Baukonzession	Nr.	 2011-65,	Neuvor-
lage:	Erhöhung	des	Daches	und	neue	
Dacheindeckung	 mit	 Wohnungszu-
sammenlegung.	 Bauherr:	 Andersag	
Anton	 Alois,	 Maraunberg	 6	 -	 Hof,	
39010	St.	Pankraz

•	Baukonzession	 Nr.	 2012-27	 für	 die	
Wasserableitung	 für	 Trinkwasser,	 für	
Beregnung	und	für	verschiedene	Nut-
zungen	 beim	 „Köfele	 -	 Boden“.	 Bau-
herren:	Gufler	Elisabeth	und	Tumpfer	
Roland,	Köfele	19	-	Boden,	39010	St.	
Pankraz

•	Baukonzession	 Nr.	 2012-35	 für	 die	
statische Sanierung des Stadels des 
„Feldelehofes“.	Bauherr:	Trafoier	Mar-
tin,	 Guggenberg	 20,	 39010	 St.	 Pan-
kraz

•	Baukonzession	Nr.	 2012-11	 für	 inter-
ne Umbau- und Sanierungsarbeiten 
sowie Errichtung eines Balkons. Bau-
herren:	Kuppelwieser	Markus,	Gegend	
19	-	Unterweg,	39010	St.	Pankraz	und	
Gruber	Matthias,	Gegend	17	-	Unter-
weg,	39010	St.	Pankraz

•	Baukonzession	 Nr.	 2012-12	 für	 den	
Abbruch	 mit	Wiederaufbau	 des	Wirt-
schaftsgebäudes	 der	 Hofstelle	 „Obe-
reggen“.	 Bauherr:	 Hillebrand	 Bern-
hard,	Eggerberg	8	-	Obereggen,	39010	
St. Pankraz

•	Baukonzession	 Nr.	 2012-25	 für	 die	
Errichtung eines Heimbienenstandes 
(1.	Varianteprojekt).	Bauherrin:	Kofler	
Herta,	Waldegger	40,	39010	Tisens

•	Baukonzession	 Nr.	 2012-26	 für	 die	
Sanierung des bestehenden Sta-
deldaches	 beim	 bestehenden	 Wirt-
schaftsgebäude.	Bauherr:	Holzner	Ro-
bert,	Mariolberg	7	-	Rastacker,	39010	
St. Pankraz

•	Baukonzession	 Nr.	 2012-45	 für	 den	
Abbruch	 und	 Wiederaufbau	 der	 Vil-
la	 „Staffler“.	 Bauherrinnen:	 Sonntag	
Frieda	Anna,	Staffler	Aloisia	und	Staff-
ler	Beatrix,	Bad	Lad	17	-	Villa	Staffler,	
39010	St.	Pankraz

•	Baukonzession	 Nr.	 2012-01	 für	 die	
Durchführung	 von	 Meliorierungsar-
beiten.	 Bauherrin:	 Breitenberger	 Evi,	
Mariolberg	22	-	Pendl,	39010	St.	Pan-
kraz

•	Baukonzession	 Nr.	 2012-18,	 Boden-
verbesserungsarbeiten:	Durchführung	
von	 Planierungsarbeiten.	 Bauherr:	
Marsoner	Georg,	Mariolberg	12	-	Aus-
seroberholz,	39010	St.	Pankraz

•	Baukonzession	 Nr.	 2011-18	 für	 das	
Projekt im Sanierungsweg zum Bau 
einer Backstube und Errichtung eines 
landw.	 Maschinenraums	 am	 „Pfrolln-
hof“.	Bauherrin:	Hillebrand	Zita,	Köfele	
17	-	Lahnhof,	39010	St.	Pankraz

•	Baukonzession	 Nr.	 2010-30	 für	 das	
Einreicheprojekt	Wohnanlage	 für	 den	
freien	Wohnbau	auf	dem	Baulos	1	G.p.	
960/3	 in	 der	 Erweiterungszone	 „Ge-
gend“.	Bauherr:	Paris	Georg,	Gegend	
24	-	Innerforsthof,	39010	St.	Pankraz

•	Baukonzession	 Nr.	 2012-44	 für	 die	
Errichtung einer Photovoltaikanlage. 
Bauherren:	 Schwienbacher	 Patrick	
und	 Andersag	 Claudia,	 Wieserbachl	
11,	39010	St.	Pankraz
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Gemeinde St. Pankraz
MITTEILUNGEN

Eintragung in das Verzeichnis 
der Wahlpräsidenten

Wahlberechtigte	 Bürger,	 welche	 den	
Abschluss	einer	Oberschule	oder	ein	
Doktorat	 und	 das	 Diplom	 des	 Zwei-
sprachigkeitsnachweises B oder A 
vorweisen,	 können	 sich	 in	 das	 Ver-
zeichnis	der	Wahlpräsidenten	eintra-
gen lassen.

Eintragung in das Verzeichnis 
der Stimmzähler

Wahlberechtigte	 Bürger,	 welche	 die	
Pflichtschule	 abgeschlossen	 haben,	
können	 sich	 in	 das	 Verzeichnis	 der	
Stimmzähler eintragen lassen.

Der	Bürgermeister

Rest- und  
Biomüllsammlung

Die	 Gemeindeverwaltung	 teilt	 mit,	
dass	 der	 Müllsammeldienst	 an	 den	
Feiertagen	 15.08.	 und	 26.12.2012	
ordnungsgemäß	durchgeführt	wird.

Recyclinghof

An folgenden Feiertagen 15.08. und 
26.12.2012	(Mittwoch)	bleibt	der	Re-
cyclinghof	 geschlossen.	 Am	 darauf-
folgenden	Werktag	(Donnerstag)	wird	
der	Recyclinghof	von	14.00	bis	15.00	
Uhr	geöffnet.

Am Samstag, 08.12.2012 bleibt der 
Recyclinghof	geschlossen.	Am	Mon-
tag, 10.12.2012	 wird	 der	 Recycling-
hof	von	09.00	bis	12.00	Uhr	geöffnet.

Sprechstunden des Gemeindetechnikers

In	den	Monaten	August,	September,	Oktober,	November	und	Dezember	2012	hält	
der	Gemeindetechniker	Herr	Geom.	Karl	Huber	folgende	Sprechstunden	ab:
14.	August;	05.	und	19.	September;	03.	und	17.	Oktober;	07.	und	21.	November;	
05.	und	19.	Dezember;	jeweils	von	9	bis	11	Uhr	im	Gemeindeamt	von	St.	Pankraz.	
Vormerkungen	sind	keine	erforderlich!

Baukommissionssitzungen

Im	2.	Halbjahr	2012	sind	folgende	Baukommissionssitzungen	vorgesehen:
23.08.2012	(Abgabetermin	08.08.2012)
11.10.2012	(Abgabetermin	26.09.2012)
29.11.2012	(Abgabetermin	14.11.2012).

Schadstoffsammlung

Die	nächste	Schadstoffsammlung	fin-
det	am	Donnerstag,	den	08.	Novem-
ber	2012	an	folgenden	Orten	statt:
von	08:30	bis	13:00	Uhr
		 Dorf	(neben	Verkehrsbüro)
von	14:00	bis	14:45	Uhr	
 Gasthaus Alpreid
von	15:00	bis	15:45	Uhr
 Gasthaus Forsthof

Die	Gemeindereferentin
Gruber Gisela

Sperrmüllsammlung

Die	Gemeindeverwaltung	gibt	bekannt,	dass	an	folgenden	Tagen	die	Sperrmüll-
sammlung	bei	der	Kläranlage	von	St.	Pankraz	stattfindet:
Freitag,	den	28. September 2012	von	8.00	bis	12.00	Uhr	und	von	13.00	bis	15.00	
Uhr
Samstag,	den	29. September 2012	von	8.00	bis	12.00	Uhr

Tarife	für	die	Sperrmüllsammlung:
•	PKW-Reifen	=	2,00	€	+	MwSt.
•	Material	pro	m³:	12,00	€	+	MwSt.	

LKW Reifen	können	bei	der	Sperrmüllsammlung	nicht mehr abgegeben werden

Neu:	ab	01.01.2012	wird	jeder	m³	Sperrmüll,	der	bei	der	öffentlichen	Sperrmüll-
sammlung	angeliefert	wird	in	Rechnung	gestellt!
Kleinerer	Sperrmüll	(z.B.	Skischuhe,	kleines	Spielzeug	usw.),	der	im	Restmüllsack	
Platz	hat,	ist	über	den	Restmüll	zu	entsorgen.
Kühl-	und	Elektrogeräte	werden	nicht	angenommen!

Der	Bürgermeister

Schulausspeisung Schuljahr 2012/13

Die	Gemeinde	St.	Pankraz	organisiert	auch	im	kommenden	Schuljahr	die	Schul-
ausspeisung	für	die	Schulkinder	der	Grund-	und	Mittelschule	St.	Pankraz	im	Kult-
ursaal	der	Gemeinde.	Der	Schulausspeisungsdienst	wird	für	alle	Schulkinder	an-
geboten,	unabhängig	von	der	Entfernung	des	Wohnortes	und	wird	auf	den	Schul-
stundenplan der Schule abgestimmt.

Die	Formulare	für	die	Anmeldung	zur	Schulausspeisung	werden	in	der	Woche	von	
Montag, 20.08.2012 bis Freitag, 24.08.2012	 während	 den	 üblichen	Öffnungs-
zeiten	mit	der	zuständigen	Gemeindebediensteten	Frau	Laimer	Iris	ausgefüllt.	

Für	das	Ausfüllen	des	Formulars	sind	folgende	Unterlagen	nötig:
-	Steuererklärung	2012	beider	Elternteile	(für	das	Einkommen	2011)
-	Daten	über	Vermögen	(Grundbesitz,	Firmenanteile)	der	Eltern

Die	Abrechnung	des	Spesenbeitrages	der	Schulausspeisung	erfolgt	auf	der	Grund-
lage	 der	Anmeldung,	 eventuelle	 kurze	Abwesenheiten	 der	 Schulkinder	 werden	
nicht	berücksichtigt.	Die	Rechnungen	über	den	Spesenbeitrag	zu	Lasten	der	Eltern	
werden zugeschickt.
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Veranstaltungen in der Bibliothek St. Pankraz
Im	Frühjahr	2012	fanden	im	Rahmen	der	Kulturtage	auch	in	der	Öffentlichen	Bibliothek	einige	interessante,	lustige	und	informative	
Veranstaltungen	statt.	Es	waren	sehr	gelungene	Nachmittage	und	Abende.	Das	Team	der	Bibliothek	bedankt	sich	herzlich	beim	Bil-
dungsausschuss	St.	Pankraz	für	die	finanzielle	Unterstützung.	Unser	Dank	gilt	auch	den	ReferentInnen	sowie	den	pädagogischen	
Fachkräften	des	Kindergartens	und	den	Lehrpersonen	der	Grund-	und	Mittelschule	für	die	gute	Zusammenarbeit.

Freitag, 16. März 2012 – „Die Frau 
im Wandel“
Der	 katholische	 Familienverband	 or-
ganisierte	für	Frauen	jeden	Alters	den	
gelungenen Abend mit der Frauenärz-
tin	 Dr.	 Edith	 Rainer.	 Diese	 referierte	
zum	 Thema	 „Die	 Frau	 im	 Wandel	
–	Pubertät,	Schwangerschaft,	Wech-
seljahre“	und	ging	fachkundig	auf	un-
terschiedliche	„Frauenfragen“	ein.

Freitag, 04. Mai 2012 – „Bilderge-
schichte erfinden und gestalten“
Einige	 kleine,	 kreative	 Köpfe	 erzähl-
ten und gestalteten gemeinsam mit 
viel Fantasie und Begeisterung unter 
der	 Leitung	 von	Christine	Tratter	 ein	
Bilderbuch.	Das	tolle	Ergebnis	kann	in	
der Bibliothek bewundert werden.

Freitag, 11. Mai 2012 – „Die Kindera-
potheke für Zuhause – wirksame 
Selbsthilfe mit sanften Heilmitteln“
Was	 tun,	wenn	mein	Kind	krank	 ist?	
Wie	 kann	 ich	 selbst	mit	 Hausmitteln	
helfen und wann ist der Gang zum 
Arzt	auf	jeden	Fall	nötig?	Die	Apothe-
kerin und Autorin des gleichnamigen 
Buches	 „Die	 Kinderapotheke	 für	 Zu-
hause“	Marialuise	Maier	gab	kompe-
tent Antworten auf diese Fragen. Sie 
zeigte	 interessante	 Tipps	 zur	 Zube-
reitung	von	Tees	und	zur	Anwendung	
von	Wickeln	auf.		

Donnerstag, 24. Mai 2012 – „Musik-
geschichte Max und Moritz – Sie-
ben „musikalische“ Streiche“
Mit	 ihrer	witzigen	Erscheinung	konn-
te	 die	Musikerin	 Eva	Weiss	 bei	 den	
SchülerInnen	 der	 3.,	 4.	 und	 5.	Klas-
sen	punkten.	Mit	Viola	da	gamba	und	
weiteren Klanginstrumenten setzte 
sie	 die	 Lausbubengeschichte	 von	
„Max	und	Moritz“	von	Wilhelm	Busch	
optisch	 und	 akustisch	 in	 Szene.	 Die	
SchülerInnen	hörten	gebannt	zu	und	
waren begeistert.

BIBLIOTHEK  /  KINDERGARTEN  /  JUGEND
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Freitag, 25. Mai 2012 – „Weinlesung: Eros &Wein“
Bereits	zum	zweiten	Mal	kamen	die	Rundfunkmoderatorin	und	Schauspielerin	Gabi	Mitternöckler	und	die	Sommelière	Ingrid	Egger	
zu	einer	etwas	anderen	Lesung	in	die	Bibliothek	St.	Pankraz.	Auch	dieses	Mal	begeisterten	sie	die	BesucherInnen	mit	ausgewähl-
ten	Texten	und	erlesenen	Weinen.	Es	war	ein	rundum	gelungener	Abend!

Montag, 11. Juni 2012 – „Figurentheater: Tischlein deck dich“
Am	11.	Juni	faszinierte	der	bekannte	Puppenspieler	Gernot	Nagelschmied	die	SchülerInnen	der	1.	und	2.	Klassen,	sowie	einige	
Kindergartenkinder	und	ihre	Lehrerinnen	und	Eltern	mit	seiner	Einmannshow.	Er	erweckte	seine	originellen,	selbst	gebastelten	
Puppen	zum	Leben	und	erzählte	auf	witzige	Art	ihre	Geschichte	vom	„Tischlein	deck	dich,	Goldesel	oder	Knüppel	aus	dem	Sack“.	
Alle waren begeistert.

Christine	Berger

Öffentl. Bibliothek St. Pankraz

Sommeröffnungszeiten

Von	 Montag,	 18.06.2012	 bis	 Sonn-
tag,	02.09.2012	ist	die	Bibliothek	wie	
folgt	geöffnet:

Montag:	17.00	–	18.30	Uhr
Dienstag:	09.00	–	10.30	Uhr
Mittwoch:	09.00	–	10.30	Uhr

Donnerstag:	18.00	–	19.30	Uhr
Freitag:	09.00	–	10.30	Uhr

Winteröffnungszeiten

Von	 Montag,	 03.09.2012	 bis	 Sonn-
tag,	16.06.2013	ist	die	Bibliothek	wie	
folgt	geöffnet:

Montag:	16.00	–	17.30	Uhr
Mittwoch:	14.30	–	16.00	Uhr

Donnerstag:	18.00	–	19.30	Uhr
Freitag:	09.00	–	10.30	Uhr

Wir	freuen	uns	auf	euer	Kommen.
das Bibliotheksteam
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Aus dem Kindergarten
Die Freiwillige Feuerwehr von
St. Pankraz ist für uns da!
Die	Gruppe	3	hat	im	heurigem	Jahr	den	
Schwerpunkt		„Feuerwehr“	aufgegriffen,	
wegen	 dem	 großen	 Interesse	 der	 Kin-
der. Aus diesem Grund besuchten wir 
am	22.	Mai	die	 „Freiwillige	Feuerwehr“	
von	 St.	 Pankraz.	 Dort	 haben	 uns	 die	
Feuerwehrmänner	 die	 gesamte	Ausrü-
stung	gezeigt,	die	Kinder	durften	 in	die	
Feuerwehrautos	 einsteigen,	 die	 Feu-
erwehrhelme ausprobieren und vieles 
mehr.	Die	Kinder	waren	sehr	interessiert	
an	allem,	was	sie	so	zu	sehen	bekamen.
Am	30.	Mai	hat	uns	die	Freiwillige	Feu-
erwehr von St. Pankraz im Kindergarten 
besucht. Sie sind mit 3 Feuerwehrautos 
zum Sportplatz gefahren und präsen-
tierten	 ihre	 Fahrzeuge.	An	 diesem	Tag	
durften die Kinder aller drei Gruppen 

dabei	 sein.	 Die	 Feu-
erwehrmänner haben 
auch den Schlauch aus 
den Fahrzeugen geholt 
und	 jedes	 Kind,	 durf-
te	 mit	 Hilfe	 der	 Män-
ner einmal mit einem 
richtigen Feuerwehr-
schlauch	spritzen.	Zum	
Abschluss,	als	die	Feu-
erwehrmänner wieder 
abfuhren,	 schalteten	
sie noch die Sirene ein. 
Das	 war	 das	 Highlight	
dieses	 aufregenden,	
spaßigen	 und	 zudem	
lehrreichen	Tag.
Ein	 herzliches	 Vergelt’	
s Gott den Feuerwehr-
männern,	 die	 das	 alles	

erst	ermöglichten.
Für	den	Kindergarten	St.	Pankraz
Tratter	Angelika

Die Bären sind los …
Ein	 Mädchen	 unserer	 Gruppe	 konnte	
mit seinen Eltern einen Braunbären 
beobachten.	Am	nächsten	Tag	erzählte	
sie von ihrem Erlebnis. Auch die anderen 
Kinder	wussten	viel	über	„Meister	Petz“	
zu	 berichten.	 Da	 es	 in	 letzter	 Zeit	 im	
Ultental vermehrt zu Bärensichtungen 
kam,	 war	 das	 Interesse	 und	 der	
Gesprächsstoff auch bei den Kindern 
so	 	groß,	dass	wir	beschlossen	dieses	
Thema	zu	vertiefen.
Zwei	 Väter	 der	 Mädchen	 und	 Jungen	
unserer Gruppe stellten sich als Ex-
perten	zur	Verfügung	und	brachten	uns	
Anschauungsmaterial	(echtes	Bärenfell,	
Gipsabdrücke	 der	 Tatzen,	 Speiseplan	
des	Bären,	Infobroschüren,…)	mit	in	den	
Kindergarten und beantworteten unsere 
Fragen.
Anhand	 von	 naturgetreuen	 Vorlagen	
legten	 wir	 eine	 Bärenspur	 quer	 durch	
den Kindergarten und bastelten eine 
Bärenhöhle.	

Wir	 lernten	 zum	
Thema	passende	
Lieder	und	Spiele	
kennen und ba-
stelten Bären-
masken. 
Bei einer kleinen 
Abschlussfe ier 
erhielt jedes Kind 
einen „Experten-
ausweis“,	da	sich	
die	 Jungen	 und	
Mädchen	 inzwi-
schen wahrlich zu 
Experten in Sa-
chen Braunbären 
entwickelt hatten.
Für	den	Kindergarten	St.	Pankraz
Andrea	Tribus

Märchenhafter Besuch aus dem Al-
tersheim St Pankraz
Im	Zuge	des	Angebotes	„Unser	Bücher-
zimmer“,	welches	wir	ab	Mitte	Mai	einen	

Monat	lang	im	Kindergarten	anboten,	er-
gab	sich	uns	die	tolle	Möglichkeit,	eine	
Heimbewohnerin aus dem Altersheim 
zu uns in den Kindergarten einzuladen. 
Nach	Absprache	mit	 der	 Leiterin	Silvia	
Lanthaler	besuchte	uns	in	deren	Beglei-
tung	 an	 einem	 Morgen	 Frau	 Karoline	



Seite 10 ‘s Pankrazer Blattl - August 2012 / Nr. 4

Vetter,	 um	den	Kindern	 aus	einem	der	
vielen	 Bilderbüchern,	 welche	 wir	 von	
der	 öffentlichen	 Bibliothek	 St.	 Pankraz	
entliehen	 haben,	 vorzulesen.	 Gerne	
nutzten die Kinder aus allen drei Grup-
pen	 dieses	 Angebot	 und	 hörten	 der	
Geschichte	 aufmerksam	 zu.	 Vielleicht	
erinnerte diese Situation auch das eine 
oder andere Kind an die Geschichten 
und	Erzählungen	der	eigenen	Großmut-
ter.	Jedenfalls	wollten	wir	Frau	Karoline	
noch	 ein	 zweites	Mal	 zum	Vorlesen	 in	
den	 Kindergarten	 einladen,	 was	 sie	
auch	gerne	annahm.	Dieses	Mal	in	Be-
gleitung	von	Monika	Holzner.	Und	auch	
nach	der	Geschichte,	hatten	ihr	die	Kin-
der noch so einiges im Kindergarten zu 
zeigen:	Fotos,	Bilder,	Spielsachen	usw.
An	dieser	Stelle	möchten	wir	uns	noch-

mals	herzlich	bei	Ihnen,	Frau	Karoline,	bedanken.
Ihr	Besuch	hat	uns	sehr	gefreut!
Die	Kinder	und	das	Kindergartenteam
Simone Egger
Kindergarten St.Pankraz

Firmgruppe St. Pankraz sammelte 
für einen karitativen Zweck

Eine kleine Firmgruppe aus unserem 
Dorf	 machte	 sich	 bei	 der	 Firmvorbe-
reitung	Gedanken	 zum	Thema	 „Gottes	
Geist	 braucht	 auch	 dich“.	 Es	 reifte	
daraus	 die	 Idee,	 für	 einen	 karitativen	
Zweck	zu	spenden	und	man	vertrat	die	
Auffassung,	 dass	 man	 sich	 glücklich	
schätzen	darf	und	kann,	mit		dem	groß-
en	 Geschenk	 Gottes,	 der	 Gesundheit,	
begnadet	 zu	 sein	 und	 so	 für	 jene,	 die	
dieses	 Glück	 nicht	 haben	 -	 in	 diesem	
Fall	 für	krebskranke	Kinder	 -,	zu	spen-
den.	 Es	 wurden	 viele	 Stunden	 außer-
halb	 der	 Firmvorbereitung	 investiert,	
Kerzen	 angefertigt	 und	 verziert,	 und	
die	Aufregung	und	Hoffnung	war	 groß,	
ob und wie viel wohl damit gesammelt 
werden	könne.	Emsig	wurde	daran	ge-
arbeitet,	jeder	trug	das	Seine	dazu	bei,	
ein Firmling sammelte sogar zusätzlich 
innerhalb	 als	 auch	 außerhalb	 unserer	
Gemeinde freiwillige Spenden.
Am Florianitag war es dann soweit. 
Nach	 der	 hl.	 Messe	 stellten	 sie	 alle	
„Kunstwerke“	aus	–	das	Plakat,	das	da-
für	 angefertigt	 wurde,	 verriet	 das	 Ziel.	
Der	Anlauf	war	zwar	nicht	leicht,	es	wur-
de	jedoch	nicht	aufgegeben,	bevor	nicht		
die letzte Kerze verkauft worden war. 
Schlussendlich	–	am	frühen	Nachmittag	
–	konnte	dann	voller	Spannung		der	erlö-
ste	Betrag	gezählt	werden.	Man	staune	
nicht	schlecht	–	die	kleine	Gruppe	löste	
den	stolzen	Betrag	von	488,90	Euro.	Die	
Freude	darüber	stand	ihnen	in	den	Ge-
sichtern	geschrieben…
Die	 Woche	 darauf	 konnte	 dann	 das	
Geld an die Kinderkrebshilfe Peter Pan 
überwiesen	 werden	 und	 man	 dachte	
mit	 Freude	 an	 die	 gelungene	Aktion	 –	

und	allen	Menschen,	die	 in	 irgendeiner	
Weise	zum	Gelingen	dieses	Vorhabens	
beitrugen,	großzügig	spendeten	und	ihr	

Herz	 für	diese	kranken	Kinder	geöffnet	
haben,	sei	auf	diesem	Wege	nochmals	
ein	inniges	Vergelt’s	Gott	gesagt.	
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Sichere Deine Familie zumindest finanziell ab, falls etwas passiert.

Ablebensversicherung mit einem Kapital von € 150.000,00
bereits ab NUR € 80,00 pro Jahr!

Orizzonti Sicuri, der neue Anlagefond 
der																																		Versicherung

je	nach	Anlageform	garantierter	Mindestertrag	von	2	%	und	Kapitalgarantie
LEGE	DEIN	GELD	ERTRAGREICH	UND	OHNE	RISIKO	AN

Allianz Pensionsfond 
   Absolut	spesenfrei,	sowohl	beim	Eintritt,	bei	den
	 Zusatzzahlungen	und	sogar	bei	vorzeitigem	Ausstieg!
 Bei	uns	legen	Sie	Ihr	Geld	ertragreich	und	sicher	an,
	 mit	maßgeschneiderten	Anlageprodukten	für	Ihr	Vermögen!

a s s i p l u s  s n c / O H G
Angerami •	 Casna •	 Pöder

MERAN ULTEN
Petrarcastraße 51/A+B Dorfplatz 112
39012 Meran (BZ) 39016 St. Walburg (BZ)
Tel. 0473 201033 Tel. 0473 795281
Fax 0473 200124 Fax 0473 795281
e-mail info@assiplusmerano.com e-mail allianz@rolmail.net

www.assiplusmerano.com

Allianz Versicherungsgruppe - die Nr. 1 in Europa
- seit 45 Jahren in Ulten -

Jugenddienst Lana-Tisens
Slacklinen und Grillen mit dem Jugenddienst 

Lana-Tisens 

Am	4.	Juli	organisierte	der	Jugenddienst	
Lana-Tisens	 einen	 Slackline-Abend	 für	
alle Ehrenamtlichen auf den Falschau-
erwiesen. 
Das	Angebot	fand	großen	Anklang	und	
so	 wurde	 den	 25	 Teilnehmern	 beige-
bracht,	 wie	 man	 eine	 Slackline	 richtig	
aufbaut und wie man darauf balanciert. 
Auch	 wurden	 den	 Teilnehmern	 einige	
Tricks	und	Ideen	für	Spiele	mit	Kindern	
auf der Slackline mitgegeben. 
Als die Grundtechnik bei allen einiger-
maßen	saß,	wurde	der	Grill	angefeuert	
und alle konnten ihr selbst mitgebrach-
tes	Fleisch	oder	Gemüse	grillen.	

Nach	 dem	 Essen	 wurde	 Gerdi	 Pötz	
damit	 überrascht,	 dass	 sie	 im	 heuri-
gen	Jahr	für	ihre	langjährige,	wertvolle	
Tätigkeit	in	der	Kinder-	und	Jugendar-
beit	 in	 Burgstall,	 für	 den	 Jugendpreis	
ausgewählt	wurde.	Dieser	wird	bei	der	
Herbsttagung	der	SKJ	am	15.	Septem-
ber,	in	Bozen,	offiziell	überreicht.	
Als es dunkel wurde fand der Slackli-
ne-	und	Grillabend	des	Jugenddienstes	
Lana-Tisens	in	lustiger	Runde	bei	inte-
ressanten Gesprächen langsam einen 
gemütlichen	Ausklang.	
Die	 Slackline	 kann	 von	 unseren	 Eh-
renamtlichen	 im	 Jugenddienst	 Lana-
Tisens	ausgeliehen	werden!

Die	Volkstanzgruppe	Ulten	organisiert	wieder	einen

Tanzkurs für Fortgeschrittene
	(Walzer,	Polka,	Boarisch,	Volkstänze,	Fox)

im Kultursaal von St. Pankraz
ab	Sonntag,	16.	September	2012,	19.00	Uhr,

5	Sonntage

Info	und	Anmeldung	bei	Hans,	Tel.:	340	1420682

Volkstanzgruppe

Ulten
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Freiwillige Feuerwehr St. Pankraz
Tätigkeitsbericht 2011 der FF. St. Pankraz

Am	25.02.2012	 fand	 im	Kultursaal	 von	
St.	 Pankraz	 die	 Jahreshauptversamm-
lung der Freiwilligen Feuerwehr St. Pan-
kraz	 statt.	 Dazu	 konnte	 Kommandant	
Albert	Schwarz,	neben	einem	Ehrenmit-
glied,	den	5	Mitgliedern	außer	Dienst,	32	
effektiven	Mitgliedern	 der	 F.F.	 St.	 Pan-
kraz,	 noch	 den	 Bürgermeister	 der	 Ge-

meinde	 Thomas	 Holzner,	 den	 Bezirks-
feuerwehrpräsidentstellvertreter Erhard 
Zuech,	 und	 den	 Abschnittsinspektor	
Richard	Schwarz	begrüßen.
Bei einer Gedenkminute wurde der ver-
storbenen Kameraden gedacht. Nach 
der	 Verlesung	 und	 Genehmigung	 des	
Protokolls	 der	 letzten	 Jahreshauptver-
sammlung berichtete der Kommandant-

Stellvertreter	 Johann	 Paris	 über	 die	
Tätigkeiten	unserer	Wehr,	die	er	 in	die	
Bereiche	Einsätze,	Übungen,	 Lehrgän-
ge,	Feiern,	Teilnahme	an	Beerdigungen,	
Sport	und	vieles	mehr	aufschlüsselte.	Er	
betonte,	dass	wiederum	auf	ein	arbeits-	
und	übungsreiches	Jahr	zurückgeblickt	
werden	kann,	was	die	angeführte	Stati-
stik	widergibt:

Insgesamt	 wurden	 im	 Jahr	 2011	 von	
1.412	Mann	3.350	Stunden	geleistet	und	
4.186	km	mit	den	Feuerwehrfahrzeugen	
zurückgelegt.
Dann	erfolgte	die	Verlesung	des	Kassa-
berichtes,	und	die	Entlastung	des	Kas-
siers durch die Kassarevisoren. 
Mit	 der	 Angelobung	 wurden	 die	 Neu-
mitglieder	Veronika	Gruber	und	Jürgen	
Verdorfer	effektiv	in	die	Wehr	aufgenom-
men.
Beim	Tagesordnungspunkt,	der	den	Be-
hördenvertretern	vorbehalten	war,	sprach	
der	Bürgermeister	Thomas	Holzner,	der	
Feuerwehr auch im Namen der gesamt-
en	Bevölkerung	seinen	Dank,	und	seine	
Anerkennung	aus,	und	ersuchte	sie	auch	
in	Zukunft	für	alle	tätig	zu	sein.	
Der	 Bezirksfeuerwehrpräsidentstellver-
treter	 Erhard	 Zuech	 und	 Abschnittsin-
spektor Richard Schwarz richteten auch 

lobende	 Worte	 an	
die	 Vollversamm-
lung,	und	die	anwe-
senden Ehrengäste. 
Sie	 überbrachten	
gleichzeitig die 
Grüsse	 und	 den	
Dank	 des	 Bezirkes.	
Es wurden auch eini-
ge	Neuerungen,	und	
Verbesserungen	
des	 letzten	 Jahres	
kurz erwähnt.
Ein	 Dank	 ergeht	
noch an alle Feu-
erwehrkameraden 
und	 Verantwort-
lichen,	 viel	 Freude,	
Mut	und	alles	Gute	für	das	heurige	Jahr.
Abschließend	dankte	der	Kommandant	
jedem	 einzelnen	Wehrmann	 und	 Frau,	

der	 Kommandantschaft,	 seinem	 Stell-
vertreter,	 der	 Gemeindeverwaltung,	
dem	Bezirksfeuerwehrverband,	der	Rai-

Kommandantstellvertreter	Johann	Paris,	Kommandant	Albert	Schwarz,	
Jürgen	Verdorfer,	Veronika	Gruber.

VEREINE  /  VERBÄNDE
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Übung – Schwerer Verkehrsunfall mit mehreren Verletzten

Florianifeier der FF. St. Pankraz samt Fahrzeugsegnung

Am	28.04.2012	hat	die	Pankrazer	Feu-
erwehr	unter	der	Leitung	von	Kommdant	
Albert	 Schwarz	 und	 das	 Weiße	 Kreuz	
Ultental	 in	 Zusammenarbeit	 mit	 dem	
Bezirksfeuerwehrarzt	 Dr.	 Günther	 Mit-
terhofer	diese	Übung	organisiert.
Bei	 der	 Großübung	 war	 ein	 schwerer	
Verkehrsunfall	an	der	alten	Ultner	Stras-
se	nahe	der	Baumannbrücke	in	St.	Pan-
kraz angenommen worden.
Über	 70	 Helfer	 der	 Freiwilligen	 Feuer-
wehren	 St.	 Pankraz	 und	 St.	 Walburg,	
der	 Ultner	 Bergretttung	 im	 AVS,	 der	
Bergrettung	in	der	Finanzwache	Meran,	
sowie	 des	 Weissen	 Kreuzes	 Ultental,	
Lana	und	Meran	mit	Notarzt	Dr.	Günther	
Mitterhofer	mussten	die	Rettungsaktion	
im	steilen	Gelände	durchführen.
Angenommen	wurde,	dass	ein	PKW	von	
der etwas schmalen Schotterstrasse ab-
gekommen	 ist.	 Fünf	 leicht	 bis	 schwer-
verletzte	 Personen	 mussten	 geborgen,	
und	 fachgerecht	 versorgt	 werden.	 Zwei	
Fahrzeuginsassen waren laut Annahme 
im	Fahrzeug	eingeklemmt,	und	mussten	
mit schwerem Bergegerät befreit werden.
Eine weitere Person wurde aus dem 
Fahrzeug	geschleudert.	Zwei	Personen	
entfernten sich aufgrund eines Scho-
ckes	 vom	Fahrzeug,	 und	mussten	 von	
den Einsatzkräften gesucht und versorgt 
werden.	Ein	Passant	der	Zeuge	des	Un-
falles war musste ebenfalls Hilfe in An-
spruch nehmen.
Bei der Personenrettung wurde der Kran 
am	Rüstfahrzeug	der		Walburger	Feuer-
wehr eingesetzt. 

Ein	Schnelleinsatzzelt	ermöglichte	eine	
Erstversorgung	vor	Ort,	denn	eine	rich-
tige	 strukturierte	 Versorgung	 geschieht	
erst	 hier,	 betonte	der	 erfahrene	Feuer-
wehrarzt.
Hochleistung	sei	erbracht	worden,	um	in	
etwas mehr als einer Stunde ein solch 
komplexes	 Übungsszenario	 abarbeiten	
zu	 können,	 lobte	 Lehrrettungsassistent	
Gregor Santer.
Abschnittsinspektor Richard Schwarz 
dankte	allen	Einsatzkräften	für	die	Teil-
nahme	an	der	Großübung.	Es	war	eine	
vorbildhafte	 Zusammenarbeit,	 die	 gut	
funktioniert	 hat,	 und	 es	 wurde	 gezielt	
und ruhig gearbeitet.

Kommandant Albert Schwarz und der 
Bezirksfeuerwehrarzt waren mit dem 
Übungsverlauf	ebenfalls	sehr	zufrieden.
Anwesend waren weiters der Sektions-
leiter	Harthmann	Klotz	und	Dienstleiter	
Richard	Marsoner	 vom	Weissen	Kreuz	
Ultental,	sowie	der	Sektionsleiter	Patrick	
Linser	vom	Weissen	Kreuz	Meran.
Eine	 möglichst	 naturgetreue	 Darstel-
lung der Unfallopfer samt realitätsnahen 
Schminken	der	sog.	Verletzten	erfolgte	
ebenfalls	vom	Weißen	Kreuz	Ultental.
Nach der Abschlussbesprechung mit 
den Beobachtern gab es eine Stärkung 
für	die	gesamten	Einsatzkräfte.

Am	 06.	 Mai	 2012	 hat	 die	 Florianifeier	
der Freiwilligen Feuerwehr von St. Pan-
kraz	 stattgefunden.	 Dabei	 wurde	 auch	
ein neues Fahrzeug seiner Bestimmung 
übergeben.
Diese	 begann	 mit	 der	 Aufstellung	 bei	
der	 Feuerwehrhalle,	 und	 dem	 Einzug	
zum Festgottesdienst in die Pfarrkirche 
unter	Mitwirkung	 der	Musikkapelle	 von	
St. Pankraz.
Die	Messe	wurde	feierlich	im	Sinne	der	
Feuerwehr,	 und	 dem	 Tage	 der	 Solida-
rität	 gestaltet,	 wobei	 der	 Dank	 an	 den	
Schutzpatron,	dem	Heiligen	Florian	be-
sonders betont wurde. 
Im	 Anschluss	 an	 die	 heilige	 Messe	
dankte	 unser	 Pfarrer	 Thaddäus	 Gas-
ser	der	Wehr	für	den	Dienst	am	Näch-
sten,	und	für	die	Ordnungsdienste	bei	 Im	Bild	 von	 links:	Abschnittsinspektor	Richard	Schwarz,	Kommandant	Albert	Schwarz,	Patin	

Anni	Pircher,	Kommandantstellvertreter	Paris	Johann,	Bürgermeister	Thomas	Holzner.

ka	Ulten-St.	Pankraz-Laurein,	und	ganz	
besonders	 der	 Bevölkerung	 von	 St.	
Pankraz	 für	 die	 kräftige	 finanzielle	Un-

terstützung	 bei	 der	 Spendensammlung	
im	Dezember	2011,	und	schloss	die	Ver-
sammlung	mit	einem	„Gut	Heil“	ab.

Den	 Abschluss	 der	 Jahreshauptver-
sammlung bildete dann wiederum das 
gemeinsame Abendessen.
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VEREIN FÜR KULTUR UND HEIMATPFLEGE ST. PANKRAZ
Spürbares Interesse am Thema Baukultur

Erfolgreiche Wanderausstellung  
„Baukultur auf dem Land“  12. – 27. Mai 2012

versch.	 kirchlichen	 Anlässen	 im	 Jahr	
2011. 
Nach	 der	 Messe	 marschierten	 wieder	
alle Beteiligten und Geladenen zur Feu-
erwehrhalle,	 wo	 alles	 für	 den	 weiteren	
Festverlauf hergerichtet war.
Kommandant	Albert	 Schwarz	 begrüßte	
alle	Anwesenden,	sowie	die	zahlreichen	
Ehrengäste.	Unter	ihnen	waren	Bürger-
meister	 Thomas	 Holzner,	 Abschnitts-
inspektor	 Richard	 Schwarz,	 Werner	
Schwienbacher	 ,	 Obmann	 der	 Raika	
Ulten-St.	 Pankraz	 –	 Laurein,	 Dr.	 Arch.	
Robert Gamper vom Strassendienst 
Burggrafenamt,	Valentin	Staffler	von	der	
Musikkapelle	St.	Pankraz,	Klaus	Staffler	
von	 der	 Forststation	 Ulten,	 Klaus	 Gru-
ber	 und	 Friedl	 Thaler	 vom	 BRD	Ulten,	
Hartmann	 Klotz	 und	 Jürgen	 Zöggeler,	
Sektionsleiter	des	Weissen	Kreuzes	Ul-
tental	und	Lana,	sowie	eine	Abordnung	
der	 Partnerwehr	 Bretzfeld	 (D),	 und	 der	
Feuerwehren	 von	 Völlan,	 St.	 Walburg,	
St.	Nikolaus,	St.	Gertraud	und	Proveis.
Dann	erinnerte	der	Kommandant,	 dass	
die ersten Gespräche zum Ankauf eines 
Fahrzeuges	 schon	 im	 Jahre	 2009	 ge-
führt	wurden.
Verschiedenes	wurde	dabei	 in	Betracht	

gezogen,	 zuletzt	 einigte	 man	 sich	 je-
doch	 den	 Land	Rover	 durch	 ein	 Klein-
transportfahrzeug	 (KTF)	 mit	 Allradan-
trieb	von	Toyota	mit	drei	verschiedenen	
Containern	(Einer	=	mit	Tragkraftspritze	
und	Angriffsmaterial,	der	zweite	=	Tech-
nischer	Container	mit	Aggregat	und	Ein-
satzzelt,	der	dritte	=	700	lfm	B-Schläuche	
mit	Angriffsmaterial).
Der	Aufbau	wurde	der	Firma	Fahrzeug-
bau	Kofler	in	Lana	in	Auftrag	gegeben.
Mit	allen	Geräten	kostete	das	Fahrzeug	
dann	schließlich	93.000,00	Euro.
Der	Kommandant	bedankte	sich	bei	der	
Bevölkerung	 von	 St.	 Pankraz,	 der	 Ge-
meinde-	 und	 Landesverwaltung,	 dem	
Bezirksfeuerwehrverband und der Raika 
Ulten-St.	Pankraz-Laurein	 für	 die	 groß-
zügige	 Unterstützung	 zum	 Ankauf	 des	
Fahrzeuges.
Anschließend	erfolgte	dann	die	Segnung	
des	 Fahrzeuges	 durch	 Hochwürden	
Thaddäus	 Gasser.	 Die	 Patenschaft	 für	
das	neue	KTF	hat	Anni	Pircher	übernom-
men.	Bei	dieser	Feier	waren	fast	alle	üb-
rigen	Patinnen	unserer	Wehr	anwesend.
Einen wichtigen Bestandteil bildeten 
selbstverständlich die anstehenden Eh-
rungen.

Mit	dem	Verdienstkreuz	in	Silber	wurden	
Egon	 Frei,	 Johann	Mairhofer	 und	 Hel-
mut	Zöschg	ausgezeichnet.	Diese	sind	
25	Jahre	aktiver	Wehrmann.
Das	Verdienstkreuz	in	Gold	für	die	Mit-
gliedschaft	 von	 40	 Jahren	 hat	 Walter	
Schönthaler	erhalten.
Weiters	 folgten	 dann	 die	 Ansprachen	
des	 Bürgermeisters	 Thomas	 Holz-
ner,	 des	 Abschnittsinspektors	 Richard	
Schwarz,	und	des	Obmannes	der	Raika	
Werner	Schwienbacher.
Der	 Kommandant	 bedankte	 sich	 noch	
einmal	 recht	 herzlich	 bei	 allen,	 welche	
zum guten Gelingen dieser Feier beitra-
gen	 haben,	 dazu	 zählen	 vor	 allem	 die	
Verantwortlichen	der	FF.,	jeder	einzelne	
Wehrmann,	die	Bauernjugend,	die	Mu-
sikkapelle	 für	 die	musikalische	Umrah-
mung,	 die	 Lieferfirma	 vom	 Buffet,	 den	
Küchengehilfen,	 und	 der	 Bäurinnenor-
ganisation	 von	St.	Pankraz	 für	die	De-
koration des Saales und den reibungs-
losen Ablauf der Feier.
Der	weitere	Teil	der	Feier	fand	dann	im	
Kultursaal	statt,	wo	schon	alles	für	das	
gemeinsame	 Mittagessen	 aller	 Anwe-
senden vorbereitet war.

Es	war	ein	schöner	Samstag	im	Mai,	am	
Vormittag	sonnig	und	windig,	am	Nach-
mittag		sollte	früher	oder	später	ein	Ge-
witter	kommen.	Nun,	das	Gewitter	kam	
in	 Brixen	 und	 Bozen,	 aber	 zum	 Glück	
nicht	in	Ulten.	Und	so	konnte	die	Eröff-
nung	der	Wanderausstellung	„Baukultur	
auf	dem	Land“	am	12.	Mai	im	Stadel	des	
Gruebhofes auf  dem Guggenberg bei 
schönstem	Wetter	 über	 die	 Bühne	 ge-

hen.	Über	80	Leute	aus	dem	gesamten	
Tal	und	von	auswärts	waren	gekommen,	
um	die	Ausstellung	über	Um-	und	Wei-
terbauten	von	Höfen	und	Höfe-Ensem-
bles	in	dem	besonders	dafür	geeigneten	
Ambiente	eines	Stadels	zu	sehen,	den	
Erläuterungen	der	Direktorin	des	Amtes	
für	Bau-	und	Kunstdenkmäler	Waltraud	
Kofler-Engl und der Architektin Susan-
ne	Waiz	zu	lauschen	und	anschließend	
das	 köstliche	 Buffet	 zu	 genießen,	 das	
die Pankrazer Bäuerinnen vorbereitet 
hatten. 

Der	Obmann	des	Vereins	für	Kultur	und	
Heimatpflege	 St.	 Pankraz,	 Harald	 Lai-
mer,	und	Hausherr	Franz	Berger,	Initia-
tor	und	Koordinator	der	Ausstellung,	be-
grüßten	die	Festgäste,	u.a.	den	Obmann	
der	Raiffeisenkasse,	den	Bürgermeister	
und	den	Pfarrer	von	St.	Pankraz,	Vertre-
ter der Gemeinden Ulten und St. Pan-
kraz,	 der	 bäuerlichen	 Organisationen,	
der	 Bildungsausschüsse,	 der	 Touris-
musvereinigung und des Heimatpflege-
verbandes. 
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Die	Pankrazer	Böhmische	umrahmte	die	
Feier mit ihrem klingenden Spiel.
Nach diesem gelungenen Auftakt wur-
de die Ausstellung an den zwei darauf 
folgenden	Wochenenden	noch	 im	Kult-
ursaal	St.	Pankraz	und	im	Vereinshaus	
St.	Nikolaus	gezeigt.	In	St.	Pankraz	und	
in St. Nikolaus fanden in diesem Rah-
men	 auch	 zwei	 gut	 besuchte	 Dorfge-
spräche	 statt,	 auf	 denen	 externe	 und	
örtliche	 Referenten	 ihre	 Sichtweisen	
zum	 Erhalt	 und	 zur	 Weiterentwicklung	
der	Ultner	Höfelandschaft		ausdrückten	
und	mit	dem	Publikum	diskutierten.	Ins-

gesamt	 haben	 über	 500	 Personen	 die	
Wanderausstellung	 besucht	 und/oder	
an	den	Dorfgesprächen	 teilgenommen.	
So	konnte	das	Bewusstsein	über	Erhal-
tenswertes	 und	 über	 einen	 sensiblen	
Umgang	 mit	 Bauten	 und	 Landschaft	
sicherlich	gestärkt	werden.	Zugleich	 ist	
zwischen	 Kultur-	 und	 Weiterbildungs-
einrichtungen,	den	bäuerlichen	Organi-
sationen	und	den	Gemeinden	im	Tal	ein	
Netzwerk	entstanden,	sodass	mit	einer	
Vertiefung	 der	 aufgegriffenen	 Themen	
zu rechnen ist.      
Der	Verein	für	Kultur	und	Heimatpflege	

St. Pankraz als Hauptveranstalter dieser 
Initiative	dankt	der	örtlichen	Raiffeisen-
kasse,	den	Gemeinden	St.	Pankraz	und	
Ulten,	sowie	den	Bildungsausschüssen	
für	 die	 finanzielle	Unterstützung.	Ohne	
die	 ehrenamtliche	 Mitarbeit	 von	 Aus-
schuss-Mitgliedern	 des	 Heimatpflege-
vereins	 und	des	Museumsvereins,	 von	
Vertretern	der	Bauern,	der	Bäuerinnen,	
der Bauernjugend und der Bildungsaus-
schüsse	hätte	das	Projekt	 nicht	 durch-
geführt	werden	können.	Ihnen	allen	ein	
herzliches	Dankeschön!
 Franz Berger
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Museumsverein Ulten – Anbringung eines Marterle
Am	 Mittwoch,	 den	 4.	 Juli	 wurde	 ein	
Marterle	 in	der	Nähe	der	Gampen-Alm	
angebracht. Es soll an eine Bluttat aus 
dem	Jahre	1941	erinnern.	Damals	wurde	
der	Hirte	Peter	Lochmann	aus	Prissian	
durch	Erschlagen	ermordet.	Die	Gründe	
der	 Tat	 konnten	 nie	 restlos	 aufgeklärt	
werden.	 Man	 erzählt	 sich,	 dass	 der	
Hirte zwei Einbrecher verfolgt und 
gestellt	habe.	Daraufhin	kam	es	zu	einer	

Rauferei	in	deren	Folge	Peter	Lochmann	
tödlich	verletzt	wurde.	Andere	Gerüchte	
wollen von einem Eifersuchtsdrama 
wissen,	 aber	 wie	 bereits	 gesagt,	 der	
wahre	Tathergang	wird	wohl	 für	 immer	
im	 Dunkel	 der	 Geschichte	 bleiben.	An	
dieser	 Stelle	 wurde	 schon	 früher	 eine	
Gedenktafel	 (Marterle)	 angebracht,	
diese	 war	 aber	 sehr	 stark	 verwittert,	

sodass	 sich	 der	 Museumsverein	 Ulten	
entschloss die Gedenktafel zu ersetzen. 
Herr	Wendelin	Gamper	aus	St.	Nikolaus	
fertigte daraufhin das sehr gelungene 
Marterle	an,	das	ab	 jetzt	die	Wanderer	
einlädt kurz inne zu halten und des 
Opfers	zu	gedenken.
Museumsverein	Ulten
Robert	Lösch
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51. Althandwerkertreffen in Eppan

Auch heuer fand sich die „Generation des 
Aufbaus“	im	Südtiroler	Handwerk	wieder	
zum	alljährlichen	Zusammentreffen	ein,	
welches	 dieses	 Jahr	 am	Sonntag,	 den	
16.	 Juli	 in	 Eppan	 an	 der	 Weinstraße	
stattfand.	Über	 800	Althandwerker	 aus	
allen	 Landesteilen	 versammelten	 sich	
am	Festplatz,	darunter	erfreulicherweise	
auch	 eine	 große	Anzahl	 an	 verdienten	
Pankrazer Handwerkern. Gemeinsam 
mit Handwerkerkollegen aus Ulten und 
Lana	waren	wir	eine	insgesamt	52	Per-
sonen umfassende Gruppe.
Am	 überdachten	 Festplatz	 von	 Eppan	
wurden wir mit einem kleinen Umtrunk 
und	 Musik	 von	 den	 „Paulsner	 Böh-
mischen“	 begrüßt,	 die	 auch	 die	 an-
schließende	Heilige	Messe	feierlich	um-
rahmten. Als spontane Spendenaktion 
ging	der	Erlös	der	Kirchensammlung	an	
die	Opfer	des	Erdbebens	in	der	Emiglia	
Romagna.
Danach	verlegte	sich	die	Feier	in	das	na-
he	gelegene	Eisstadion.	Zahlreiche	Eh-
rengäste	überbrachten	den	Teilnehmern	
ihre	Grußworte.	Landesrat	Thomas	Wid-
mann	würdigte	im	Namen	der	Landesre-
gierung	die	Althandwerker,	die	als	Väter	
und	Gründer	des	Südtiroler	Wohlstands	
bezeichnet	werden	könnten.	Auch	heute	
noch	 leisten	 sie	 durch	 ihre	 Unterstüt-
zung	 einen	 maßgebenden	 Beitrag	 für	
den	wirtschaftlichen	Erfolg	des	Landes,	
lobte	Widmann	die	Althandwerker.
LVH-Präsident	 Gert	 Lanz	 begrüßte	 sei-
nerseits die Anwesenden und bedankte 
sich	bei	allen	Organisatoren	und	Helfern.	
In	seiner	Ansprache	betonte	er	die	Wich-
tigkeit der Familienbetriebe und des ge-
nerationenübergreifenden	Austausches.	

Der	Obmann	 der	Althandwerker	 Seba-
stian Brugger sprach in seiner Rede von 
der	 fachkundigen	 Unterstützung,	 wel-
che	 vor	 allem	 in	 diesen	 harten	 Zeiten	
notwendig	und	von	den	nachrückenden	
Generationen	 hoch	 geschätzt	 sei.	 Der	
einstige goldene Boden des Handwerks 
habe	sich	über	die	Jahre	in	einen	steini-
gen Boden verwandelt. 
An die zahlreichen Festreden schloss 
das	 gemeinsame	 Mittagessen	 an,	 bei	
dem die eine oder andere Anekdote aus 
früheren	 Zeiten	 zum	 Besten	 gegeben	
wurde.	 Gemütliches	 Beisammensein,	
reger Erfahrungsaustausch und auch 
ein	schwungvolles	Tänzchen	zwischen-
durch machten die gemeinsamen Stun-
den zu einem besonderen Erlebnis.
Den	Höhepunkt	 des	Althandwerkertref-
fens bildeten wie immer die zahlreichen 
Prämierungen und Ehrungen. Ausge-
zeichnet wurde unter anderem der älte-
ste	Teilnehmer,	Herr	Martin	Kofler	vom	
Ritten,	der	es	sich	mit	seinen	100	Jahren	
nicht	hatte	nehmen	lassen,	dem	Treffen	
auch beizuwohnen.

Nach Abschluss des Festprogramms 
konnte man aus verschiedenen Aus-
flugs-	 bzw.	Unterhaltungsmöglichkeiten	
in Eppan und Umgebung wählen. 
Bei	strahlendem	Wetter	entschieden	wir	
uns	spontan	für	die	Rückfahrt	über	den	
Mendelpass.	Auf	dem	Penegal	machten	
wir	 unseren	 ersten	 Zwischenhalt	 und	
genossen den herrlichen Ausblick auf 
das	gesamte	Bozner	Talbecken	und	das	
Überetsch.	
Anschließend	 setzten	wir	 unsere	Fahrt	
fort,	um	schließlich	in	Fondo	der	Käserei	
einen	 Besuch	 abzustatten.	 Mit	 reicher	
Ausbeute brachen wir gegen 17.00 Uhr 
die	Heimreise	über	den	Gampenpass	an	
und	waren	uns	einig,	dass	der	gemein-
same	Tag	sehr	angenehm	und	erlebnis-
reich verlaufen war. 
Hiermit	 sei	 allen	 Teilnehmern	 herzlich	
gedankt; auf das nächstjährige Althand-
werkertreffen,	 das	 in	 Maria	 Weissen-
stein	 stattfindet,	 kann	 man	 sich	 schon	
jetzt	freuen!

Handwerkerverband St. Pankraz

39016	St.	Gertraud/Ulten	-	Schweighof	1/A	-	Tel.	333	5988295
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Seniorenfest und 25 Jahre 
Seniorenarbeit im KVW

Auf ein gelungenes und gut besuchtes 
Seniorenfest	 am	 Sonntag,	 den	 3.	 Juni	
können	 wir	 mit	 Freude	 zurückblicken.	
Das	 dritte	 Treffen	 mit	 den	 Ortsfernen	
und	 25	 Jahre	 KVW	 Seniorenarbeit	 als	
Doppelfest	 zusammen	 zu	 legen	 war,	
so	 glaube	 ich,	 eine	 gute	 Idee.	 Durch	
die gute Beteiligung war die Stimmung 
herzlich und festlich und das ganze Rah-
menbild	hat	gepasst.	Mit	dem	feierlichen	
Gottesdienst	 in	unserer	schönen	Pfarr-
kirche	mit	Hochwürden	Thaddäus	Gas-
ser,	seiner	passenden	Predigt	und	dem	
Volksgesang	dazu,	war	das	Fundament	
des	 Tages	 gelegt.	 Danach	 trafen	 wir	
uns	im	schön	geschmückten	Kultursaal,	
wo	die	Rittner	Musikgruppe	 „Sepp	und	
Peppi	 Unterhofer“	 uns	 mit	 dem	 Stückl	
„Willkommen	 liebe	 Freunde“	 begrüßte.	
Eine	 treffende	 Begrüßung	 für	 alle	 Tel-
nehmer,	 also	es	hätte	 sicher	 kein	pas-
sender	Titel	 gefunden	werden	 können.	
Willkommen	 liebe	 Freunde	 war	 auch	

Bürgermeister	Thomas	Holzner	bei	der	Begrüßungsansprache	im	Kultursaal.

meine	Begrüßung	die	 für	alle	galt.	Der	
Auftakt	war	gegeben,	die	Freude	zeigte	
sich	deutlich,	Ortsferne	und	Ortsansäs-
sige	 an	 einem	 Tisch.	 Als	 Ehrengäste	
durfte	 ich	Hochwürden	Thaddäus	Gas-
ser,	den	Bürgermeister	Thomas	Holzner,	

die	Landesvorsitzende	der	Seniorenar-
beit	im	KVW	Frau	Liesl	Lantschner,	den	
Referent	Herbert	Denicolo´,	den	Feuer-
wehrkomandanten	Albert	Schwarz,	den	
Vizzekomandanten	 Johann	 Paris,	 den	
Sozialreferenten	 Schönthaler	 Walter,	
weiters	die	Musikgruppe	Sepp	und	Pep-
pi	Unterhofer	vom	Ritten,	den	KVW	Ob-
mann	Karl	Tratter,	den	fast	vollzählig	an-
wesenden	KVW	Ausschuss	und	alle	frei-
willigen Helfer die zum guten gelingen 
Ihren	Beitrag	geleistet	haben,	begrüßen.	
Einen	separaten	Willkommensgruss	hat	
sich unser ältester Gast verdient. Frau 
Mitterhofer	 Maria	 „Kommerlond	 Moidl“	
wurde	am	30.	Juli	100	Jahre	alt.	Dazu	
möchten	 wir	 Ihr	 zu	 diesem	Anlass	 be-
sonders	 gratulieren	 und	 wünschen	 Ihr	
noch	weitere	Jahre	 in	voller	Rüstigkeit.	
Bürgermeister	 hob	 in	 seiner	 Begrü-
ßungsansprache	 besonders	 hervor,	
dass solche Gemeinschaftstreffen sehr 
wichtig	sind	und	des	öfteren	veranstaltet	
werden	sollten.	Leider	muss	auch	einmal	
gesagt	 werden,	 dass	 solch	 ein	Treffen	
eine	enorme	Organisation	und	 viel	 eh-
renamtliche	 Zeit	 beansprucht.	 Weiters	
ist	unser	Verband	mit	finanziellen	Mitteln	
sehr schwach gestellt und ist deshalb 
auf	 die	 Beiträge	 der	 öffentlichen	 Hand	
angewiesen,	die	bei	solchen	Veranstal-
tungen leider immer zu niedrig ausfallen. 
Frau	 Liesl	 Lantschner	 zollte	 uns	Aner-
kennung	 für	 die	 langjährige	 Tätigkeit	
und	 dankte	 auch	 den	 Führungshelfe-
rinnen	mit	einem	Blumenstock.	25	Jahre	
KVW	 Seniorenarbeit,	 Seniorenturnen,	
Vorträge,	 Feiern,	 Filme,	 Kartenspielen,	
Erzählrunden	 im	 Altersheim,	 Fahrten	
mit	 Besichtigungen,	 Seniorentanzen,	
Wallfahrten,	 Informationsnachmittage	
und vieles mehr stand auf unserem 
Programm.	 Unterstützt	 in	 unseren	 Tä-
tigkeiten wurden wir von den Kinder-
gartenkindern,	der	Jugendgruppe,	dem	
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Gedicht der Knopfluise  
anlässlich der 5 Jahr Feier 

 des Seniorenclub St.Pankraz
St.Pankraz 02.12.1992

Man möcht`s gar net glabn, obr es isch wor 
Schun sein sie ummer… die fünf Johr

Dass du, Moidl, hast den Seniorenclub gegründet, 
und nix hot die verhindert.

Du hast gewiss viel Mia und Plog, 
jedes Monat mit den Senioren Tog.

Sou viele Ondere hast du zu versorgen und einzureien, 
um olm in Ordnung zu bleibn.

Mir sein schun froa wieder amol an Ausflug zu mochn, 
do kinnnen mir Recht teiflisch lochn,

man sitzt beianond bei Kuchen und Tee, 
oder gor bei der zinftigen Marend und Caffe.

Singen, Redn und lochn, 
konn monches Herz ruhiger mochn.

Do kennen mir ols a bisl einholn, 
wos mir Senioren in der Jugendzeit net kopp hobn.

Mir bitten die recht schian, 
die Pflicht weiter zu tian.

Gesundheit wünschen Dir weiterhin  Deine treuen Senioren. 
A danke schön und a kluans Gschenk soll i Dir gebn.

Vergelt`s Gott. 
Von Luisa Laimer (Knopf Luisa gest. 15.05.2005)

Chorverein,	der	Musikkapelle,	den	Gaul-
sängern	und	vielen	anderen	mehr.	Ihnen	
allen	 gilt	 anlässlich	 dieser	 25	 Jahrfeier	
auch	einmal	ein	großes	„Vergels	Gott“.	
Nach	so	langer	Zeit,	in	der	der	Verband	
existiert,	niemals	gewinnorientiert	gear-
beitet	hat,	darf	auch	von	einem	Sozialen	
Verband	einmal	ein	Fest	organisiert	wer-
den,	bei	dem	unserer	älteren	Generation	
die	Möglichkeit	gegeben	wurde	sich	mit	
gleichaltrigen	Pankrazern,	die	irgendwo	
in	Südtirol	eine	neue	Heimat	gefunden	
haben,	 sich	 zu	 treffen.	Wir	 haben	 alle	
Ortsfernen	schriftlich	eingeladen	und	zu	
unserer Freude sind viele gekommen. 
Einige	haben	angerufen:	Es	freut	mich,	
dass	 Ihr	 noch	 an	mich	 denkt,	 aber	 ich	
schaffe	es	nicht	mehr,	war	Ihre	Aussage.	
Weitere	 haben	 sich	 im	Nachhinein	 be-
klagt	Sie	hätten	keine	Post	bekommen,	
was	uns	ja	sehr	leid	tut.	Auf	diesem	Weg	
möchten	wir	Sie	auffordern	uns	von	al-
len	Senioren	(Personen	die	älter	als	65	
Jahre	sind)	die	 richtigen	Adressen	mit-
zuteilen,	denn	sollten	wir	in	Zukunft	wie-
der	einmal	eine	ähnliche	Veranstaltung	
organisieren,	würde	 dies	 unsere	Arbeit	
sehr	 erleichtern.	 Zum	 Schluss	 möchte	
ich	mich	bei	allen	bedanken,	die	zum	gu-
ten	Gelingen	 dieser	 Veranstaltung	 bei-
getragen	 haben.	 Ein	 besonderer	 Dank	
gilt auch der Raika Ulten St.Pankraz 
Laurein	 und	 der	 Gemeindeverwaltung	
von	 St.Pankraz	 für	 Ihren	 finanziellen	
Beitrag,	der	uns	diese	Feierlichkeit	über-
haupt	erst	ermöglicht	hat.

Eure	Schwarz	Maria	(Mosermoidl)
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25 Jahre Seniorenclubleiterin
Gesprochen wurde immer nur von zwei 
Festen	an	einem	Tag;	Drittes	Pankrazer	
Seniorenfest	 und	 25	 Jahre	 Senioren-
club,	 schon	 diese	 zwei	Anlässe	 waren	
ein Grund zu feiern. Es gab aber noch ei-
nen	dritten	Grund,	der	auch	gefeiert	wer-
den	muss,	wenn	die	Betroffene	Person	
auch	 absolut	 nicht	 in	 den	Vordergrund	
treten	 wollte,	 aber	 es	 ist	 eine	 enorme	
Leistung	 wenn	 unsere	 Seniorenclub-
leiterin	 Maria	 Schwarz	 (Mosermoidl)	
seit	der	Gründung	im	fernen	Jahr	1987	
als	Vorsitzende	des	Seniorenclubs	von	
St.Pankraz	 	 die	 Leitung	 übernommen	
hat.	Anlässlich	dieser	Feier	hat	der	KVW	
Vorsitzende	Karl	Tratter	der	Mosermoidl	
eine	Ehrenurkunde	überreicht.	Der	KVW	
Ausschuss	 wünscht	 der	 „Mosermoidl“	
noch viele gesunde und mit Freude 
verbundene	 Jahre	 und	 dass	 Sie	 auch	
weiterhin dem Seniorenclub mit diesem 
Ehrgeiz	führt	wie	Sie	dies	vorbildhaft	in	
den	letzten	25	Jahren	getan	hat.
Mairhofer	Oswald

Dorfbrunneninteressentschaft St. Pankraz
Die	 Dorfbrunneninteressentschaft	 hat	
am	 25	 Mai	 2012	 im	 Kultursaal	 von	
St.Pankraz	 die	 Jahreshauptversamm-
lung	 abgehalten.	 Der	 Obmann	 Mat-
zoll	 Johann	 begrüßte	 die	 erschienen	
Mitglieder,	 den	 Bürgermeister	 Holzner	
Thomas,	den	für	diesen	Bereich	zustän-
digen	Referenten	Holzner	Christian	und	
den amtierenden Ausschuss. Nachdem 
der Kassabericht vom Revisor Staffler 
Hubert	 als	 für	 Richtig	 bestätigt	 wurde,	
berichtete	 der	Obmann	über	 die	Tätig-
keiten	in	der	abgelaufenen	Periode,	die	
Problematiken die aufgetreten sind und 
die verschiedenen Erneuerungen  die in 
Zukunft	zu	tätigen	sind.	Der	Ausschuss	
erklärte	 den	 anwesenden	 Mitgliedern,	
dass	die	Spesen	zur	Führung	einer	 In-
teressentschaft ständig steigen und 
auch	 in	 Zukunft	 sich	 noch	 vergrößern	
werden.	Es	muss	dringenst	eine	Versi-
cherung	abgeschlossen	werden,	die	im	
Schadensfalle	die	gesamte	Interessent-
schaft	entlastet.	Vom	ECO	Center	wird	
ein	 Wasserproben	 Dienst	 beansprucht	
der	 für	 eine	 Trinkwasser	 Genossen-
schaft	 unvermeidlich	 ist.	Weiters	muss	
eine	geologische	Studie	über	das	Was-
sereinzugsgebiet erstellt werden. Refe-
rent	Holzner	Christian	erklärt,	dass	die	
Gemeindeverwaltung	 einen	 Teil	 dieser	
Spesen	 nur	 dann	 übernehmen	 kann,	
wenn	die	Mitglieder	die	laufenden	Spe-
sen	selbst	tragen	und	dass	die	Wasser-
kontrollen	 äußerste	 Priorität	 haben,	 da	

mit	diesem	Trinkwasser	alle	öffentlichen	
Gebäude	 gespeist	 werden.	 Der	 Brun-
nenmeister	Hofer	Dominikus,	der	für	die	
laufenden Kontrollen und Reinigungs-
arbeiten	zuständig	ist,	musste	an	einen	
Spezialisierungskurs teilnehmen damit 
er	auch	 in	Zukunft	diese	Tätigkeit	aus-
üben	darf.	Die	Kursspesen	werden	von	
der	Dorfbrunneninteressentschaft	getra-
gen. Aufgrund all dieser Kostensteige-
rung	muss	auch	die	Jahresfixgebühr	von	
5	auf	15	Euro	und	der	Wasserzins	von	
0,12	auf	0,20	Cent	angehoben	werden.	
Diese	Preise	sind	aber	immer	noch	un-
terhalb	 des	 Provinzdurchschnittes.	 Die	
Preissteigerung wurde einstimmig von 
der	 Vollversammlung	 genehmigt.	 Der	
Bürgermeister	 war	 der	 Meinung,	 dass	
sich	solch	ein	niedriger	Trinkwasserpreis	
sicherlich	nur	halten	könne,	solange	die	
Verwaltung	der	Interessentschaft	ehren-
amtlich	erfolge.	Würde	die	Verwaltung,	
Kontrolldienst,	 und	 die	 kleineren	 War-
tungsarbeiten vom Gemeindepersonal 
erledigt,	 müssten	 auch	 diese	 Spesen	
zuzüglich	 verrechnet	 werden.	 Gleich-
zeitig bedankte er sich beim aktuellen 
Ausschuss	 und	 beim	Obmann	 für	 den	
Dienst	der	zur	vollen	Zufriedenheit	Aller	
ausgeführt	wurde.
Nachdem	der	Obmann	Johann	Matzoll	
schon	angekündigt	hat,	dass	er	für	eine	
weitere	 Periode	 nicht	 mehr	 zur	 Verfü-
gung	stehe,	wurde	ein	neuer	Ausschuss	
gewählt.	Walter	Schönthaler,	der	bereits	

im	 Ausschuss	 war,	 wurde	 als	 neuer	
Obmann	 vorgeschlagen	 und	 einstim-
mig	 gewählt.	 Im	 Ausschuss	 bestätigt	
und	einstimmig	wiedergewählt	wurden:	
Hofer	 Dominikus	 der	 gleichzeitig	 als	
Brunnenmeister	 fungiert,	 Matzoll	 Josef	
und	Mairhofer	Oswald.	Neu	in	den	Aus-
schuss gewählt wurde Gruber Georg. 
Zum	Abschluss	wurde	dem	langjährigen	
Obmann	 bzw.	 Obmannstellvertreter	
Matzoll	Johann	als	Dank	für	seine	Dien-
ste	 ein	 kleines	 Geschenk	 überreicht.	
Ein	großes	Vergelt´s	Gott	gilt	auch	dem	
langjährigen Brunnenmeister Stefan 
Gruber	(Knopfsteff)	der	viele	Jahre	seine	
Arbeit	gewissenhaft	ausgeführt	hat,	die	
nun	 sein	 Nachfolger	 Hofer	 Dominikus	
weiterführt.
Für	 eventuelle	 Probleme	 und	 Informa-
tionen	 die	 mit	 der	 Wasserversorgung	
zusammenhängen steht der gesamte 
Ausschuss	der	Bevölkerung	 immer	zur	
Verfügung.	 Hauptansprechpartner	 bei	
Rohrbrüche	 oder	 anderen	 Störungen	
am	 Verteilernetz	 der	 Dorfbrunnen-
interessentschaft	 sind	 der	 Obmann	
Schönthaler	 Walter	 Tel:	 335/6141700	
und	der	Brunnenmeister	Hofer	Domini-
kus	Tel:	339/8425882

Der	Schriftführer:	Mairhofer	Oswald.

Frau	Maria	Schwarz	(Mosermoidl)	erhält	vom	KVW	Vorsitzenden	Karl	Tratter	die	Ehrenurkunde	
für	Ihre	25	Jährige	Tätigkeit
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SOZIALES

Verschiedenes aus dem Altenheim St. Pankraz

Eier färben zu Ostern
Am 03. April 2012 stand das Eierfärben im Altenheim St. Pan-
kraz an. Eifrig machten sich die Bewohnerinnen daran die Eier 
für	das	bevorstehende	Osterfest	zu	färben.	Dafür	verwendeten	
sie	alte	Techniken,	die	ganz	ohne	Chemie	auskommen.

Preiswatten AH St. Walburg vs. AH St. Pankraz
Am	Freitag,	den	20.	April	 lud	uns	das	Altenheim	St.	Walburg	
zum Preiswatten ein. Gerne folgten wir der Einladung nach St. 
Walburg	zum	Wattturnier.	Bei	Kaffee	und	Kuchen	und	einigen	
Wattpartien	verbrachten	wir	einen	spannenden	und	unterhalt-
samen	Nachmittag.	Schließlich	stand	der	Sieger	 fest:	das	Al-
tenheim	St.	Pankraz!	An	dieser	Stelle	bedanken	wir	uns	ganz	
herzlich	für	die	Einladung	und	die	tollen	Preise!

Preiswatten im AH St. Pankraz
Auch heuer fand das traditionelle Preiswatten im Altenheim 
St.	Pankraz	wieder	statt.	Viele	Paare	haben	sich	auch	dieses	
Jahr	wieder	eingefunden,	um	am	21.	April	2012	um	ihr	Glück	
zu	kämpfen.	Tolle	Preise	wurden	verlost.	An	dieser	Stelle	noch-
mals	einen	herzlichen	Dank	an	die	vielen	Sponsoren	aus	dem	
Dorf	 und	außerhalb	und	an	das	Personal,	welche	die	Preise	
organisiert hat. 

Ausflug zur Apfelblüte nach Lana
Am	09.	Mai	2012	machten	wir	uns	auf	nach	Lana	ins	Restau-
rant	Krebsbach.	Hier	auf	dem	Land	hatte	der	Frühling	schon	
Einzug	gehalten.	Wir	machten	einen	kleinen	Spaziergang	durch	
die Apfelwiesen und beim Fischen haben die Forellen auch an-
gebissen.	Anschließend	saßen	wir	noch	gemütlich	beisammen.

Besuch der Schuhplattler aus Tramin
Die	Vorfreude	war	groß	auf	den	Nachmittag	des	11.	Mai	2012.	
Die	Schuhplattlergruppe	aus	Tramin	kam	zu	uns	ins	Altenheim	
zu	Besuch.	Die	jungen	Burschen	gaben	einige	Stücke	zu	ihrem	
Besten.	Wir	verbrachten	einen	unterhaltsamen	und	schwung-
vollen Nachmittag.

Theaterstück: „Warten im Altersheim“ in Algund
Am	Nachmittag	den	19.	Mai	2012	 lud	uns	das	Seniorenheim	
Algund	zu	dem	Theaterstück	„Warten	im	Altersheim“	in	das	Ver-
einshaus nach Algund ein. Gerne folgten wir der Einladung und 
fuhren	nach	Algund.	Danke	für	die	nette	Einladung!
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Vorlesestunde im Kindergarten
In	Zusammenarbeit	mit	dem	Kindergarten	von	St.	Pankraz	ha-
ben	wir	eine	ehemalige	Lehrerin	und	nun	Heimbewohnerin	des	
Altenheims	für	das	Vorlesen	gewonnen.	Mit	leuchtenden	Augen	
haben	die	Kinder	die	spannenden	Geschichten	an	zwei	Vormit-
tagen verfolgt. 

Ausflug nach St. Helena
Am	frühen	Nachmittag	des	5.	Juni	fuhren	13	Heimbewohner	mit	
Betreuern	 nach	St.	 Helena.	 Bei	wunderschönem	Wetter	 ver-
brachten	wir	den	Nachmittag	im	Gasthaus	Helenerpichl.	Wäh-
rend	der	„Bochmonn	Sepp“	auf	seiner	Ziachorgel	spielte,	saßen	
wir	bei	einer	kleinen	Marende	gemütlich	beisammen.	Natürlich	
durfte	auch	ein	„Karterle“	nicht	fehlen.

Ausflug auf die Cloz Alm
Am	Freitag,	 den	 29	 Juni	 traten	 13	Heimbewohner	 in	 Beglei-
tung von zwei Betreuern und Präsidenten den Ausflug auf die 
Cloz	Alm	an.	Auch	Angehörige	und	Freiwillige	des	Altenheims	
St.	Pankraz	waren	mit	von	der	Partie.	Wir	verbrachten	einen	
schönen	Nachmittag	bei	einer	guten	Marende	in	geselliger	Run-
de. Auch ein kleiner Spaziergang mit Blick auf Proveis und ein 
„Karterle“	durften	natürlich	nicht	fehlen.

Ausflug auf die Spitzner Alm 
Am	 24.	 Juli	 folgten	 wir	 der	 Einladung	 der	 Bäuerinnen	 von	
St.Pankraz	hinauf	 auf	 die	Spitzner	Alm.	Bei	 schönem	Wetter		
brachen	wir	 auf,	 um	 einen	 schönen	Nachmittag	 auf	 der	Alm	
oberhalb	von	St.	Walburg	zu	verbringen.	Einige	unternahmen	
sogar	kleine	Spaziergänge.	Wir	danke	vielmals	den	Bäuerinnen	
für	die	nette	Einladung!

Das	Altenheim	St.	Pankraz	und	die	Wohngemeinschaft	für	Menschen	mit	Behinderung	
organisieren	auf	der	Terrasse	des	Altenheimes	ein	

Fest am Samstag, den 8. September 2012 ab 12 Uhr
in	Zusammenarbeit	mit	folgenden	Pankrazer	Vereinen:	

Freiwillige	Feuerwehr,	Katholischer	Familienverband,	Katholische	Frauenbewegung,	KVW	Ortsgruppe,	KVW	Seniorenrunde,	
Musikkapelle	und	Schützenkompanie.

Es	gibt	verschiedene	Grillspezialitäten,	Kuchenbuffet	und	Ultner	Mohnkrapfen.
Es	spielt	die	Böhmische	von	St.	Pankraz	und	Gustl	mit	seinen	Freunden.	

Wir	freuen	uns	auf	Euer	Kommen.
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Das Jahr der Düfte und Geschmäcker 
im Altenheim St. Pankraz

Zum	ersten	Mal	gibt	es	bei	uns	im	Alten-
heim	St.Pankraz	ein	Jahresthema:	Düfte	
und Geschmäcker.
Düfte	beeinflussen	neben	unserer	Psy-
che	auch	unseren	Körper.	So	vertiefen	
gewisse	Duftstoffe	zum	Beispiel	unsere	
Atmung	oder	 regen	die	Verdauung	an.	
Düfte	 wirken	 entspannend,	 anregend,	
aphrodisierend oder harmonisierend. 
Sie	 wirken	 belebend,	 stärken	 die	 Ner-
ven,	lösen	nervöse	Verspannungen,	be-
ruhigen oder erfrischen Geist und Seele.
Passend	 zum	 Thema	 veranstalten	 wir	
verschiedene	Aktivitäten	und	Tätigkeiten	
mit	und	für	die	Heimbewohner.
Wieso	genau	dieses	Thema?	Düfte	und	
Geschmäcker wecken Erinnerungen an 
früher.	Diese	Erinnerungen	 lassen	Ge-
spräche	entstehen.	So	können	auch	wir,	
als	Betreuer,	von	unseren	Heimbewoh-
nern	lernen,	von	ihrer	Lebenserfahrung	
profitieren.	 Zum	 Beispiel	 werden	 auf	
diese	Weise	alte	Rezepte	überliefert	und	
von den Betreuern aufgeschrieben. So 
entstand auch unser Heimkochbuch.

Getreu nach alt hergebrachten und tra-
ditionellen Rezepten veranstalten wir 
einmal	 im	Monat	mit	 unseren	Heimbe-
wohnern einen Backvormittag. So wer-
den	mit	großem	Einsatz	und	viel	Freude	
Mohnstrudel,	 Apfelstrudel,	 „Aufgstellte	
Vierbänk“,	 Pfonnzelt,	…	 zubereitet.	Di-
es dient nicht nur dazu alte Rezepte zu 
bewahren,	sondern	auch	die	Kommuni-
kation unter den Heimbewohnern und 
Betreuern	zu	fördern.
Auch	 Kräuter	 spielen	 in	 unserem	 Jahr	
der	Düfte	und	Geschmäcker	eine	wich-
tige Rolle. Gemeinsam mit unseren 
Heimbewohnern bereiten wir die Kräu-
ter	 für	 verschiedenste	 Verwendungs-
zwecke	 vor.	 Jeder	 hat	 seine	 Aufgabe:	

das Bewässern unserer hauseigenen 
Kräuterhochbeete,	 das	Ernten	 und	Ab-
klauben	der	Kräuter	bis	hin	zum	Trock-
nen	und	Weiterverarbeiten	für	verschie-
dene	Verwendungszwecke.	Die	getrock-
neten	Kräuter	verwenden	wir	 für	unser	
Badesalz,	 für	 verschiedene	 Kräuteröle	
und	zur	Dekoration	im	Haus.
Unser	Ziel	ist	es	den	Heimbewohnern	et-
was	Gutes	zu	tun:	So	werden	die	Kräu-
teröle	als	tägliche	Pflegeöle	verwendet.	
„Für	jedes	Wehwehchen	ist	ein	Kräutlein	
gewachsen,	das	oft	besser	hilft	als	jede	
Medizin“,	wissen	die	Heimbewohner	von	
früher.
Für	unser	Badesalz	werden	Rosenblät-
ter,	Salbei	und	Lavendel	getrocknet	und	
mit Salz vermischt. So nimmt das Salz 
den	Duft	und	die	Wirkstoffe	der	Kräuter	

auf.	So	 können	unsere	Heimbewohner	
z.B.	ein	duftendes	Rosenbad	genießen.
Besonders	 der	 Duft	 des	 Heus	 erinnert	
unsere	Bewohner	an	früher,	an	das	Le-
ben	auf	den	Bauernhöfen,	an	die	Heuar-
beit,	den	Stall	und	das	Vieh.	So	verwen-
den	wir	Heu	für	unsere	Duftkissen.	Die	
Bewohner	nähen	und	befüllen	mit	groß-
em	Fleiß	und	viel	Freude	die	Kissen,	die	
sie nach Belieben verwenden.



Seite 24 ‘s Pankrazer Blattl - August 2012 / Nr. 4

Soziales 
Bilanz der Familien- und Seniorendienste

Rund	 24.000	 Bürger	 umfasst	 das	 Ein-
zugsgebiet der Sozialgenossenschaft 
Familien-	 und	 Seniorendienste,	 die	
in	 Lana	 ihren	Sitz	 hat.	 In	 ihrer	 Jahres-
versammlung hat die Genossenschaft 
unter	 Präsident	 Thomas	 Weiss	 jüngst	
Rückschau	gehalten.	Ein	Höhepunkt	im	
Vorjahr	war	die	Zusammenführung	der	3	
Abteilungen Hauspflege (im Auftrag der 
Bezirksgemeinschaft	 Meran),	 Präventi-
on	und	Verein	 der	Freiwilligen	 im	neu-
en Gesundheits- und Sozialsprengel  in 
Lana.	
2011 wurden im Einzugsgebiet des 
Sprengels	 Lana	 im	 Bereich	 der	 Haus-
pflege	242	Personen	betreut.	Insgesamt	
wurden	 dabei	 17.677	 Stunden	 an	 Be-
treuung	 geleistet.	 Von	 den	 18.361	 Es-
sen	auf	Rädern	wurden	15.626	von	den	
Freiwilligen zugestellt.
Der	Verein	Freiwillige	 im	Familien-	und	
Seniorendienst hat 10.271 Stunden ver-
zeichnet.		175	Mitglieder	arbeiteten	eh-
renamtlich mit. 
Erfolgreich gearbeitet hat die Abtei-
lung Prävention in den Familien- und 
Seniorendiensten:	 Starken	 Zuspruch	
hatten	 die	 verschiedenen	 Turn-	 und	
Tanzstunden,	 sowie	 Wassergymnastik	
und	 Gedächtnistraining	 für	 Senioren.	
Ebenso wurde die Selbsthilfegruppe 
für	 pflegende	 Angehörige	 	 mit	 ihren	
monatlichen	 Treffen	 rege	 in	 Anspruch	
genommen.	129	 	Senioren	nahmen	an	
den	Ferienaufenthalten	in	Mühlwald	und	
Caorle	teil.	Neu	im	Angebot,	mit	31	Teil-
nehmern,	 war	 im	 letzten	 Jahr	 ein	 Kur-

aufenthalt	 in	 Abano	 mit	 qualifiziertem	
Begleitpersonal. 
Kontaktdaten:
Hauspflege:	 0473-553	030

Abt.	 Prävention	 und	 Vormerkung	 Fuß-
pflege:	 0473-553	034
Abt.	Freiwilligenverein:	 0473-553	080

Auch zahlreiche Ehrengäste waren zur Hauptversammlung der Familien- und Seniorendienste 
gekommen.	Im	Bild	von	links	nach	rechts:	Dr.	Brigitte	Waldner,	Amtsdirektorin	Amt	für	Senioren	
und	Sozialsprengel;	Dr.	Heiner	Schweigkofler,	Direktor	 der	Caritas;	 Florian	Prinoth,	Direktor	
Sozialdienste	der	Bezirksgemeinschaft	Burggrafenamt;	Moritz	Schwienbacher,	Verwaltungsrat	
der	FSD;	Dr.	Rosmarie	Pamer,	Referentin	für	Soziales	in	der	Bezirksgemeinschaft	Burggrafenamt;	
Helene	Huber	Mittersteiner,	Vizebürgermeisterin	der	Gemeinde	Lana

Fußpflegedienst in St. Pankraz
Seit Fertigstellung des neuen Gemein-
dehauses	 wird	 die	 Fußpflege	 in	 den	
neuen,	 uns	 zur	 Verfügung	 gestellten	
Räumlichkeiten	angeboten.	Durch	einen	
neuen	Wäscheraum	wird	auch	die	Mög-
lichkeit	 geschaffen,	 die	 Dienstleistung	
Wäsche	 auf	 Rädern	 anzubieten.	 Das	
heißt,	dass	in	Notsituationen	oder	unter	
besonderen	 Umständen	 die	 Wäsche	
von	 unserer	 Mitarbeiterin	 gewaschen	
und	 gebügelt	 wird.	 Die	 Dienstleistung	
Badehilfe wird weiterhin im Altenheim 

St.	Pankraz	durchgeführt.
Wir	 bedanken	 uns	 recht	 herzlich	 beim	
Altenheim	für	die	Möglichkeit,	in	all	den	
Jahren	die	Fußpflege	dort	auszuüben.
Ebenso	 	möchten	wir	 uns	 bei	 der	Ge-
meinde	 St.	 Pankraz	 für	 die	 Nutzungs-
möglichkeit	dieser	Räume	bedanken.
Die	 Vormerkungen	 für	 die	 Fußpflege	
werden	 weiterhin	 in	 Lana	 unter	 Tel.	
0473/553034	 	 von	 8	 –	 12	 Uhr	 vorge-
nommen.
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Young + Direct – Aids geht um
Jugendliche rechtzeitig und umfas-
send über Aids aufklären
Wenn	 die	 Jugendberater	 von	
Young+Direct	 in	 einer	Schulklasse	 das	
Thema	HIV	und	Aids	ansprechen,	dann	
kommt	als	Reaktion	schon	mal	die	Mel-
dung:	„Ja	ja,	Aids,	das	kennen	wir	schon,	
oft	 genug	 davon	 gehört,	 oft	 genug	 da-
vor	gewarnt.“	Im	vertiefenden	Gespräch	
stellt sich dann aber immer wieder he-
raus,	 dass	 viele	 Jugendliche	 nur	 sehr	
wenige	oder	falsche	Informationen	über	
das	Thema	haben.
Die	 Jugendberatungsstelle	
Young+Direct	 ist	 eine	 Fachstelle	 des	
Südtiroler	 Jugendrings.	 Seit	 zwanzig	
Jahren	 betreibt	 die	 Stelle	Aufklärungs-
arbeit	 in	 Sachen	Sexualität,	 und	 dabei	
auch	 zum	Thema	HIV	 und	Aids.	Denn	
je	genauer	Jugendliche	 informiert	sind,	
desto	 verantwortungsvoller	 können	 sie	
mit	diesen	Themen	umgehen.
Viele	 begreifen	 Aids	 als	 eine	 traurige	
Realität,	die	viele	Menschen	betrifft	und	
Opfer	 fordert,	 allerdings	 irgendwo	 auf	
der	Welt,	aber	nicht	hier	bei	uns.	Dass	
dem	nicht	so	 ist,	 zeigen	die	Fakten.	 In	
Südtirol	sind	725	Personen	mit	dem	HI-
Virus	infiziert	und	274	Personen	an	Aids	
erkrankt,	und	pro	Jahr	kommen	durch-
schnittlich 20 Neuinfektionen dazu.
Gerade weil die Krankheit Aids längst 
nicht mehr mit einer bestimmten Risiko-
gruppe	zu	tun	hat,	sondern	viel	mehr	mit	
einem	bestimmten	Risikoverhalten,	zum	
Beispiel	ungeschützten	Geschlechtsver-
kehr	mit	wechselnden	Partner/innen,	ist	
es	sehr	wichtig,	auch	Jugendliche	recht-
zeitig	und	umfassend	über	HIV	und	Aids	
aufzuklären	und	sie	darüber	zu	informie-
ren,	wie	 sie	 sich	 vor	 einer	Ansteckung	
schützen	können.

Aidskampagne zum Schutz der Ge-
sundheit
Im	 Dezember	 2011	 hat	 Young+Direct	
im	Auftrag	 des	 Landesamtes	 für	 Hygi-
ene	 und	 öffentliche	 Gesundheit	 eine	
Aidskampagne gestartet. Ein wichtiges 
Ziel	dieser	Initiative	ist,	das	Thema	Aids	
und	 sexuell	 übertragbare	 Krankheiten	
wieder bzw. noch mehr ins Bewusstsein 
der	Menschen	und	insbesondere	der	Ju-
gendlichen	zu	rücken	und	jeder	Gleich-
gültigkeit	entgegen	zu	wirken.
„Jugendliche	haben	ein	natürliches	Be-
dürfnis,	die	eigene	Sexualität	zu	entde-
cken“,	 sagt	 Michael	 Reiner,	 Leiter	 der	
Jugendberatungsstelle	 Young+Direct,	
„wenn	 dieses	 Bedürfnis	 mit	 einer	 sehr	
spärlichen oder gar keinen sexuellen 
bzw. gesundheitlichen Aufklärung ein-
hergeht,	 dann	 sind	 die	 Jugendlichen	
gefährdet.	 Man	 darf	 zudem	 nicht	 ver-

gessen,	dass	in	Italien	jede	Person	das	
Recht	hat,	ab	dem	Alter	von	14	Jahren	
ihre Sexualität mit einem Partner/einer 
Partnerin	zu	leben.“
In	 den	Workshops	 an	 den	 Schulen	 in-
formieren	 die	 Jugendberater/innen	 die	
Jugendlichen	sachlich	über	das	Thema	
und	erklären	auch	die	schützende	Wir-
kung von Kondomen bzw. deren richtige 
Verwendung.	Es	geht	dabei	nicht	darum,	
das	Kondom	als	einziges	Mittel	der	Prä-
vention	zu	propagieren,	sondern	es	als	
eine	Möglichkeit	im	bewussten	Umgang	
mit der eigenen Sexualität und Gesund-
heit einzusetzen.
"Es	 hat	 sich	 gezeigt,	 dass	 jene	 Anti-
Aids-Programme,	die	sich	allein	auf	den	
Aufruf zur sexuellen Enthaltsamkeit be-
schränken,	nicht	funktionieren.	Sexuali-
tät	ist	eine	Form	von	lebendiger	Energie,	
die	in	jeder	Lebensphase	vorhanden	ist.	
Sie	 ist	 verbunden	mit	 Freude,	 und	 die	
Natur	hat	dafür	gesorgt,	dass	sie	einer	
der	intensivsten	Momente	im	Leben	sein	
kann.	 Diese	 Freude	 unterdrücken	 zu	
wollen,	 ist	 also	 nicht	 nur	 fraglich,	 son-
dern	auch	schwer	möglich.	Das	Problem	
Aids	kann	nicht	bewältigt	werden,	indem	
man	der	 ganzen	Welt	 einfach	 sexuelle	
Enthaltsamkeit	„verschreibt“.	Das	ist	un-
realistisch.	Was	 sehr	 wohl	 funktioniert,	
ist	 der	 Gebrauch	 von	 Kondomen",	 so	
Reiner.

Condomfinder Südtirol
Im	 Zuge	 der	 genannten	 Präventions-
kampagne	 hat	 sich	 die	 Jugendbera-
tungsstelle	 Young+Direct	 auch	 etwas	
Neues	und	vor	allem	Nützliches	einfal-
len lassen. Es wurde eine zweisprachige 
App	rund	ums	Thema	HIV	und	Aids	ent-
wickelt,	 die	 sich	 jeder	 kostenlos	 aufs	

Handy	laden	kann.	Sie	steht	im	Google	
Play	(ehem.	Android	Market)	unter	dem	
Titel	 condomfinder	 Südtirol	 und	 unter	
www.young-direct.it	 zum	 downloaden	
bereit.	Die	App	zeigt	an,	wo	es	in	Südtirol	
Kondomautomaten gibt. Kaum wahrge-
nommen,	stehen	diese	Automaten	meist	
versteckt	in	der	Ecke	einer	Toilette,	doch	
sie	sind	keineswegs	eine	Seltenheit:	 in	
Südtirols	Lokalen	gibt	es	knapp	500	da-
von.
Die	App	ist	aber	nicht	nur	ein	nützliches	
Navi,	um	Kondome	zu	finden,	sie	bietet	
zusätzlich:	
- eine Anleitung in Bildern zur korrekten 
Verwendung	von	Kondomen,	

-	detailliertere	 Informationen	 über	 HIV,	
AIDS	und	andere	sexuell	übertragbare	
Krankheiten,

-	Infos	darüber,	wo	und	wie	der	HIV-Test	
gemacht	werden	kann,

-	eine	Liste	von	nützlichen	Anlaufstellen.

Die	 Jugendberatungsstelle	 Young	+	
Direct	 tritt	also	auch	 in	Zukunft	 für	den	
Schutz	 der	 Gesundheit	 der	 Jugend-
lichen	ein,	indem	sie	informiert,	aufklärt	
und	auch	Kondome	kostenlos	zur	Verfü-
gung	stellt	–	womit	sie	auch	im	Sinne	der	
Weltgesundheitsorganisation	WHO,	des	
Gesundheitsministeriums	und	des	Istitu-
to	Superiore	di	Sanità	handelt,	die	den	
Gebrauch	 von	 Kondomen	 stark	 befür-
worten,	um	die	Verbreitung	des	HI-Virus	
einzudämmen.
Weitere	 Informationen	 zu	 diesen	 und	
vielen	anderen	Themen	sind	bei	der	Ju-
gendberatungsstelle	 Young+Direct	 er-
hältlich	unter	der	Tel.:	0471/060420	oder	
unter	der	grünen	Nummer	8400-36366	
oder	im	Internet	unter
www.young-direct.it	

Sektion Langlauf des SC Ulten ASV

Am 23. September 2012 findet folgender 
Wettbewerb	in	Kuppelwies	/	Ulten	statt:

Sommerbiathlon	auf	Landesebene
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20.000 Familien fürs Vorlesen begeistert
Das ist die erfreuliche Bilanz des 
Projektes Bookstart – Babys lieben 
Bücher fünf Jahre nach seiner Ein-
führung. Eine beachtliche Leistung, 
wenn man weiß, dass Leseforscher 
die Vorlesekultur in der Familie als 
zuverlässigsten Indikator für die spä-
tere Lesekompetenz eines Kindes 
und den damit zusammenhängenden 
Schulerfolg bezeichnen. 
Das	 Zuhören	 ist	 der	 erste	 Schritt	 zum	
Erlernen	 einer	 Sprache.	 Mit	 Babys	 zu	
sprechen,	 ihnen	 vorzulesen,	 ist	 daher	
besonders	 wichtig.	 „Mit	 dem	 Projekt	
Bookstart	gelingt	es	uns,	das	Vorlesen	
in	den	Südtiroler	Familien	zu	fördern	und	
die	Eltern	 für	 die	 frühe	Sprachentwick-
lung	 ihres	 Kindes	 zu	 sensibilisieren",	
sagt	Landesrätin	Sabina	Kasslatter	Mur.	
Auf	 ihre	 Initiative	 hin	 war	 das	 Projekt	
in Anlehnung an ähnliche Projekte im 
Ausland	 vom	 Amt	 für	 Jugendarbeit	 in	

Zusammenarbeit	mit	dem	Amt	für	Biblio-
theken	und	Lesen	und	dem	italienischen	
Amt	für	Weiterbildung,	Bibliotheken	und	
audiovisuelle	Medien	ins	Leben	gerufen	
worden. 
„Das	Projekt	findet	großen	Anklang,	so-
wohl bei deutschsprachigen als auch 
bei	 italienischsprachigen	 Familien“,	 so	
die	 Landesrätin	 Sabina	 Kasslatter	Mur	
und	 ihr	 italienischer	 Amtskollege	 Chri-
stian	Tommasini.	Das	Projekt	hat	in	die-
sen	 fünf	 Jahren	 rund	 20.000	 Familien	
und damit 70 Prozent aller Familien mit 
einem	Neugeborenen	erreicht.	Im	Rah-
men von Bookstart erhalten diese Fami-
lien	zwei	Bücherpakete:	das	erste	zum	
sechsten	 Monat	 ihres	 Kindes	 erhalten	
sie	 zugesandt,	 ein	 Jahr	 später	 können	
sie das zweite in einer Bibliothek in ih-
rer	 Nähe	 abholen.	 Darin	 befinden	 sich	
neben	zwei	Büchlein	viele	Anregungen	
und	 Tipps	 zum	 Vorlesen	 sowie	 Lese-

Empfehlungen.
Die	 neueste	Vorlesestudie,	 die	 im	Auf-
trag	von	„Stiftung	Lesen“,	in	Deutschland	
durchgeführt	wurde,	 zeigt	 erneut,	 dass	
das	Vorlesen	im	engen	Zusammenhang	
mit	der	späteren	Lesefreude	und	besse-
ren	Schulerfolgen,	nicht	nur	in	Deutsch	
und	 Fremdsprachen,	 sondern	 auch	 in	
Mathematik,	 Sport	 und	 Musik	 steht.	
Überraschenderweise	 zeigte	 sich	 auch	
ein	Zusammenhang	mit	der	Freude	an	
Bewegung und an kreativen Aktivitäten. 
Auch	deshalb	wurde	das	Südtiroler	Pro-
jekt	nun	selbst	zum	Vorbild:	für	das	Pro-
jekt	„Kinder	lieben	lesen“	in	Vorarlberg,	
für	das	die	Südtiroler	 Initiative	beispiel-
gebend war.
Weitere	 Informationen,	Materialien	 und	
Fotos	 erhalten	Sie	 im	Amt	 für	 Jugend-
arbeit	 unter:	 elternbriefe@provinz.bz.it,	
Dr.	Gudrun	Schmid,	Tel.	0471	413381.
JW	+	GS

Zivildienst geht in die nächste Runde

„Was	 gibt	 es	 Schöneres,	 als	 anderen	
Menschen	 in	 Notsituationen	 helfen	 zu	
können?“	 –	 „Gar	 nichts!“,	 müsste	 die	
Antwort	lauten.	Beim	Weißen	Kreuz	kön-
nen	 sozial	 motivierte	 Jugendliche	 den	
freiwilligen	Zivildienst	 leisten	und	dabei	
nur	profitieren,	in	jeder	Hinsicht:	Ein	Zivi	
genießt	 eine	 umfangreiche	 und	 aner-
kannte	Erste-Hilfe-Ausbildung,	sammelt	
wertvolle	Erfahrungen	fürs	Leben,	erlebt	
Kameradschaft	 in	einer	großen	Familie	
und	 lernt	 nicht	 nur	 Freunde,	 sondern	
auch	Land	und	Leute	näher	kennen	und	
schätzen.	 	 Das	 Zivildienstjahr	 ist	 nicht	
nur eine tolle Erfahrung unter Gleich-
gesinnten,	sondern	auch	eine	Entschei-
dungshilfe	 für	 die	 weitere	 berufliche	
Laufbahn.	 Aufgrund	 der	 gesammelten	
Erfahrungen	beim	Weißen	Kreuz	konn-
ten	sich	bereits	zahlreiche	Jugendliche	
im	Zivildienstjahr	leichter	dazu	entschei-
den,	welchen	 beruflichen	Weg	 sie	 ein-
schlagen	wollen,	 vor	allem	 im	sozialen	
Bereich,	 den	 man	 mit	 und	 im	Weißen	
Kreuz	sehr	gut	kennenlernen	kann.	Da	
auch	der	Südtiroler	Landespolitik	dieser	
Dienst	ein	Herzensanliegen	 ist,	hat	die	
Landesregierung	 einen	 so	 genannten	
Landeszivildienst	ins	Leben	gerufen.	Mit	
dem	Regierungsbeschluss	Nr.	922	vom	
25.	Juni	2012	hat	die	Landesregierung	
die	 Landesausschreibung	 für	 den	 Ein-
satz	 von	 freiwilligen	 Zivildienstleisten-
den	gutgeheißen	und	damit	die	Weichen	

für	 eine	 vielversprechende	 Zukunft	 in	
diesem wichtigen Bereich gestellt. 
Arbeitszeiten,	 Entlohnung,	 Versiche-
rung:
12	 Monate	 Dienstdauer,	 Verpflegung	
und gegebenenfalls Unterkunft in der 
Rettungsstelle 
35	Wochenarbeitsstunden
5	Arbeitstage	pro	Woche
Entlohnung:	433,80	€	pro	Monat	netto
Alle	freiwilligen	Zivildiener,	die	beim	Lan-
desrettungsverein	tätig	sind,	sind	unfall-	
und haftpflichtversichert.
Zivildiener	 erhalten	 einen	 Zivildienst-
pass	und	Ermäßigungen	bei	der	Benut-
zung	von	öffentlichen	Verkehrsmitteln.

Wer	beim	Weißen	Kreuz	den	derzeit	38	
engagiert	 tätigen	 Zivis	 nachfolgen	 will,	
der	sollte	sich	baldmöglichst	beim	Lan-

desrettungsverein dazu anmelden und 
Infos	einholen:

in der Sektion Ultental

39016	St.Walburg/Ulten
Walburgerhof	148	
Sektionsleiter	 Harthmann	 Kl.	 –	
Tel.3351050466	Dienstleiter	Richard	M.	
–	Tel.	335	6950123	ulten@wk-cb.bz.it	
  
http://sektionen.wk-cb.bz.it/de/ultental-
auf	Landesebene

Personalabteilung
Lorenz-Böhler	Str.	3	
39100	Bozen
0471	444382
www.wk-cb.bz.it
zivildienst@wk-cb.bz.it
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Maßnahmen der Region für die Familien 
 sind in neuer Broschüre zusammengefasst

Die Neuerungen im Überblick: 

Familiengeld der Region
-	ab	dem	1.	Kind		bis	zum	7.	Lebensjahr	
und	 ab	 dem	2.	 Kind	 bis	 zum	18.	 Le-
bensjahr 

-	Auch	 für	volljährige	Kinder	mit	Beein-
trächtigung von mindestens 74% 

- Nach Einkommen und Kinderanzahl 
gestaffelt

Ansuchen:
-	jederzeit,	ab	dem	Folgemonat	ausbe-

zahlt
- um es ohne Unterbrechung zu erhal-
ten,	ist	der	Antrag	jährlich	zwischen	1.	
September	 und	 31.	Dezember	 zu	 er-
neuern

Neu: 
-	Wird	der	Antrag	binnen	90	Tage	nach	
der	Geburt	eingereicht,	so	wird	das	Fa-
miliengeld	ab	dem	ersten	Monat	nach	
dem	Tag	der	Geburt	entrichtet

-	EEVE-Anpassungen:	 Seit	 1.09.2011	
wird	die	wirtschaftliche	Lage	der	Fami-
liengemeinschaft durch die einheitliche 
Einkommens-	 und	 Vermögenserklä-
rung	 (EEVE)	 bewertet	 –	 eine	Anpas-
sung wurde in der Regionalregierung 
vom	15.	Mai	2012	verabschiedet:	

Es wird weiterhin das Bruttoein-
kommen	 berücksichtigt,	 aber	 das	
Einkommen aus nicht selbständiger 
Arbeit	 und	 gleichgestellte	 Einkünfte,	
werden	zu	90%	berücksichtigt,	wobei	
vom	berücksichtigten	Einkommen	fol-
gende	Beträge	abzuziehen	sind:
1)	die	 Einkommensteuer	 (IRPEF)	

samt	 entsprechenden	 Zuschlags-
steuern	sowie	die	regionale	Wert-
schöpfungssteuer	 (IRAP)	 zu	 La-
sten	der	natürlichen	Personen

2)	Arztspesen,	wie	sie	aus	der	Steu-
ererklärung	 resultieren,	 ohne	Ab-
zug	 des	 Freibetrags	 (inkl.	 129,11	
Euro);

3)	Zinsen	 auf	 Hypothekardarlehen	
für	den	Bau,	den	Erwerb	und	den	
Umbau der Hauptwohnung  

4)	die	 Miete	 für	 die	 Hauptwohnung	
bis zu einem max. Betrag

5)	die	 für	 Kinder	 bezahlten	 Unter-
haltszahlungen

Rentenbeitrag für Erziehungszeiten
-	Beitrag	für	12	Monate	pro	Kind	 inner-
halb	des	3.	Lebensjahres	

-	Er	wird	auf	15	Monate	erhöht,	wenn	der	
Vater	mindestens	drei	Monate	Eltern-
zeit in Anspruch nimmt.

-	Bei	 Teilzeit	 steht	 die	 Hälfte	 des	 Bei-
trages	 zu	 für	 die	 doppelte	 Zeit	 (insg.	
24	Monate)

-	Höhe:	

-	Bis	zu	6.000	Euro	bei	ausschließlich	
freiwilliger	 Weiterversicherung	 beim	
NISF/INPS

-	3.500	Euro	bei	Einzahlung	in	den	Zu-
satzrentenfonds:	
-	reduziert	 auf	 3.150	Euro,	wenn	 je-

mand weiter in der eigenen Pflicht-
versicherung bleibt bzw. 

- bei Selbständigen (nicht Bäue-
rinnen)	 reduziert	 um	 die	 Hälfte,	
wenn stattdessen nicht jemand an-
deres	zumindest	Teilzeit	eingestellt	
wird. 

-	Neu:	 Der	 Beitrag	 für	 die	 Zusatzrente	
wird	direkt	von	der	Landesagentur	AS-
WE	an	PensPlan	auf	ein	 individuelles	
Konto des/der Anspruchsberechtigten 
überwiesen	 (mit	 einer	 jährlichen	Auf-
wertung	wie	sie	gesetzlich	für	die	Ab-
fertigung	vorgesehen	 ist).	Die	antrag-
stellende	Person	muss	die	Zahlung	an	
den Fonds nicht mehr vorstrecken und 
dann	 auf	 die	 Rückerstattung	 seitens	
der	Region	warten.	Diese	Möglichkeit	
kann	 auch	 für	 den	 Bezugszeitraum	
2011 gewählt werden.

Was ist zu tun?
-	Antrag	 an	 die	 zuständige	 öffentliche	
Rentenkasse	 um	 freiwillige	 Weiter-
versicherung	 stellen	 –	 die	Mitarbeite-
rInnen	der	Patronate	helfen	dabei

-	Einzahlungen	 für	 die	 Pensionsabsi-
cherung  an die staatliche Rentenkas-
se tätigen

-	Antrag	 um	 Beitragsrückerstattung	
durch die Patronate

Wann muss der Antrag um Rücker-
stattung gestellt werden?
-	innerhalb	 30.	 Juni	 2012,	 wenn	 die	
Pensionsbeiträge	zur	 freiwilligen	Wei-
terversicherung	für	das	Jahr	2011	ein-
gezahlt wurden

-	innerhalb	30.	Juni	2012,	wenn	die	Zah-
lungen	 an	 einen	 Zusatzrentenfonds	
von	 Lohnabhängigen	 bzw.	 Nichter-
werbstätigen getätigt wurden

-	innerhalb	 30.	 September	 2012,	wenn	
es sich um Selbständige handelt

-	innerhalb	6	Monaten	nach	Ablauf	der	
Zahlungsfrist,	 wenn	 man	 Nachzah-
lungen	für	vorherige	Kalenderjahre	ge-
tätigt hat

Neu: Direktüberweisung Zusatzren-
tenfonds
- Erster Antrag	–	2	Möglichkeiten:
1.	Ich	bin	schon	seit	6	Monaten	in	einem	
Zusatzrentenfonds	 eingeschrieben	
und	 überweise	 regelmäßig	 (trime-
stral)	–	dann	erfülle	 ich	die	Voraus-
setzung	 automatisch,	 Bestätigung	
genügt

2.	Ich	 bin	 NICHT	 in	 einen	 Zusatzren-
tenfonds	eingeschrieben:	dann	sind	

mindestens	 €	 360	 in	 einen	 Zusatz-
rentenfonds einzuzahlen

- Zweiter Antrag (zwischen einem Kind 
und	dem	nächsten):	
1.	Jene	 Personen,	 die	 in	 einem	 ge-

schlossenen oder offenen Ren-
tenfonds eingeschrieben sind und 
regelmäßig	 einzahlen,	 erfüllen	 die	
Zugangsvoraussetzungen.

2.	Jene,	 die	 die	 Einzahlungen	 NICHT	
fortgesetzt	 haben,	 können	 eine	
Nachzahlung	 machen	 im	 Ausmaß	
von	 30	 Euro/Monat	 für	 die	 Monate	
zwischen 1. und 2. Antrag

Rentenbeitrag für Pflegezeiten
-	Rentenbeitrag	für	die	Pflege	von	Fami-
lienangehörigen	(bis	zum	4.	Grad	und	
Verschwägerte	bis	zum	3.	Grad),	und	
zwar
-	für	die	Pflege	von	Angehörigen,	die	in	

der 3. oder 4. Pflegestufe sind bzw. 
-	wenn	man	zwei	Pflegebedürftige	be-
treut,	die	in	die	2.	Pflegestufe	fallen	

-	Dauer:	so	lange	die	Pflege	notwendig	
ist

-	Höhe:	
-	Bis	zu	3.500	Euro	bei	Einzahlung	 in	

eine Pflichtversicherung oder in einen 
Zusatzrentenfonds.	Für	Selbständige	
und	 FreiberuflerInnen	 bis	 zu	 3.150	
Euro,	 wenn	 sie	 in	 ihrer	 Pflichtversi-
cherung bleiben

-	Neu:	 Der	 Beitrag	 für	 die	 Zusatzrente	
wird	direkt	von	der	ASWE	an	Pensplan	
auf die Rentenposition der Anspruchs-
berechtigten	 überwiesen.	 Vorausset-
zungen	wie	für	Erziehungszeiten.

-	Teilzeit:	Wer	bis	zu	70%	Teilzeit	arbei-
tet,	kann	bis	max.	1750	Euro	bekom-
men,	um	auf	Vollzeit	zu	integrieren.

-	Beitrag	 für	Pflegezeiten	 für	Eltern	be-
hinderter Kinder 
-	6.000	Euro	für	Eltern	behinderter	Kin-
der	 (74%	 Invalidität):	 Beitrag	 bis	 zu	
6.000	Euro	(bei	freiwilliger	Weiterver-
sicherung	und	bei	Einzahlung	in	Zu-
satzrentenfonds),	bis	zum	5.	Lebens-
jahr. Sind die Kinder in einer Struktur 
untergebracht,	 steht	 der	 Betrag	 von	
bis	zu	3.500	Euro	zu.	

-	Neu:	Der	Beitrag	für	die	Zusatzrente	
wird	direkt	 von	der	ASWE	an	Pens-
plan auf die Rentenposition der An-
spruchsberechtigten	 überwiesen.	
Voraussetzungen	wie	für	Erziehungs-
zeiten.
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Angehörigengruppen für Alkoholabhängige
Aktuelle	Studien	zeigen,	dass	die,	durch	
den Alkoholmissbrauch verursachten 
sozialen	 Schäden,	 höher	 sind	 als	 die	
von	Heroin,	Kokain	und	anderen	Drogen	
(Nutt,	2010).	Betrachtet	man	nur	den	in-
dividuellen	Schaden,	so	liegt	Alkohol	im	
Vergleich	 zu	 anderen	 Suchtmitteln,	 an	
vierter Stelle. Angesichts der sozialen 
Schäden ( d.h.  Auswirkungen auf die Ge-
meinschaft,	 angefangen	 von	 familiären	
Konflikten bis hin zu wirtschaftlichen Ko-
sten)	aber,	liegt	er	an	erster	Stelle	und	ist	
bis	um	das	Dreifache	schädlicher	als	Ko-
kain	und	Tabak:	Wenn	ein	Familienmit-
glied	(sei	es	der	Ehemann	oder	Ehefrau,	
Kind	oder	Elternteil),	regelmäßig	Alkohol	
missbraucht oder sogar Alkoholabhän-
gig	 ist,	 kann	 dies	 oft	 zu	 verheerenden		
psychischen	oder	ökonomischen	Folgen	
für	die	ganze	Familie	führen.
Oft	 leben	 die	 Familien	 von	Alkoholab-
hängigen mit einer beklemmenden 
Unsicherheit (der Abhängige hat häu-
fige und unvorhersehbare Stimmungs-
schwankungen),	Angst	(vor	allem	wenn	
der	Alkoholkranke	aggressiv	wird),	wirt-
schaftlichen	 Unsicherheit,	 Mangel	 an	
Zuneigung,	 einem	 Gefühl	 der	 Scham	
und	Isolation.	
Um	 auch	 den	 Angehörigen	 Raum	 zu	
geben,	 sich	 frei	 über	 ihre	 Erfahrungen	
auszutauschen und wo ihr emotional 
Erlebtes	Platz	hat,	wurde	im	Jahr	2002,	
vom	Verein	HANDS	Onlus,	eine	Selbst-
hilfegruppe	 für	 Familienangehörige	
von	 Alkoholikern,	 unter	 professioneller	
Führung,	 gegründet.	 Die	 Gruppe	 hat	
sich	 als	 extrem	 wichtig	 erwiesen:	 	 In	

einem	 ersten	 Moment	 erlaubt	 sie	 den	
Angehörigen	 ihr	 eigenes	 Leid	 zu	 prä-
sentieren	 und	 herauszulassen.	Mit	 der	
Zeit,	 	 fangen	 sie	 aber	 auch	 an,	 kleine	
Änderungen	in	der	täglichen	Beziehung	
mit dem Alkoholkranken in die Praxis 
umzusetzten	 	und	so	 	 ihre	eigene	 	Le-
bensqualität	zu	verbessern.	Das	Ziel	der	
Gruppe	ist	in	erster	Linie	nicht	zu	bera-
ten,	wie,	ich	zum	Beispiel	meinem	Mann	
davon abhalten kann nicht mehr so viel 
zu	trinken,	sondern,	was	kann	ICH,	als	
Ehefrau,	Sohn,	Mutter	machen,	damit	es	
MIR	besser	geht.	
Es existiert eine besondere Form von 
emotionaler	 Abhängigkeit,	 welche	 als	
Co-Abhängigkeit	 bezeichnet	 wird;	 die-
ses Problem stimmt mit einem mehrdi-
mensionalen	 Zustand	 überein,	welcher	
verschiedene	Formen	von	Leiden	oder	
Selbst-Auflösung	 umfasst,	 wobei	 die	
ganze Aufmerksamkeit und Energie des 
Co-Abhängigen	auf	die	Bedürfnisse	und	
Verhaltensweisen	des	Abhängigen	kon-
zentriert	sind.	Es	geht	so	weit,	dass	die	
all	 eigenen	 Bedürfnisse	 und	 Wünsche	
verleugnet	 und	 nicht	mehr	 berücksich-
tigt	werden.	Die	Co-Abhängigkeit	bringt	
manche	 Familienangehörigen	 so	 weit,	
sich	 eine	 fiktive	 Realität	 aufzubauen,	
aufgebaut	auf	Entscheidungen,	welche	
nicht	 ihre	 eigenen	 inneren	Bedürfnisse	
berücksichtigen.	 Es	 scheint	 als	 wären	
sie	selbst	im	Teufelskreis	der	Abhängig-
keit,	des	Stresses,	der	krankhaften	Ge-
dankengänge	 und	 der	 Notwendigkeit,	
immer	 das	 Verhalten	 der	 ihnen	 nahe-
stehenden	 Menschen	 zu	 kontrollieren.	

Sie	 leben	 ein	 Leben,	 das	 gar	 nicht	 ihr	
Leben	ist.
Sich alleine aus dieser pathologischen 
Dynamik	zu	befreien	ist	oft	sehr	schwie-
rig:	Der	Angehörige		verliert	sein	ganzes	
Selbstvertrauen	und	 ist	am	Ende	über-
zeugt,	tatsächlich	die	Ursache	aller	Pro-
bleme des Alkoholabhängigen zu sein. 
Innerhalb	 der	 Gruppe,	 auch	 mit	 Hilfe	
des	 professionellen	 Leiters,	wird,	 ohne	
Angst	beurteilt	oder	nicht	Verstanden	zu	
werden,	miteinander	geredet.	Es	entwi-
ckelt	sich	ein	Gefühl	der	Solidarität,	ein	
Gefühl	gebraucht	zu	werden,	indem	das	
Leid	der	anderen	geteilt	wird,	Leid	das	
man	selbst	gut	kennt,	da	man	sich	in	ei-
ner ähnlichen Situation befindet. 
Außerdem	ist	es	ein	erster	Versuch	ein	
wenig	„Zeit	für	uns	selbst“	zu	finden	und	
um	wieder	 „sich	selbst	 in	die	Mitte	des	
eigenen	 Lebens“	 zu	 stellen.	 Das	 heißt	
auch	 beginnen	 sich	 zu	 fragen:	 „Was	
möchte	 ich?	Was	 ich	 tut	mir	gut?“	und	
so	über	Themen	zu	sprechen	sie	bisher	
tabu waren.
Es	 ist	 auch	 wichtig,	 die	Alkoholabhän-
gigkeit	als	das	zu	sehen,	was	sie	wirk-
lich	 ist,	nämlich	eine	Krankheit,	welche	
fachliche Hilfe braucht.
Sowohl	der	Alkoholabhängige,	als	auch	
die	Familie	sollten	versuchen,	aus	ihrer	
passiven	 Opferrolle	 herauszukommen,	
zu	Gunsten	einer	größeren	Wirksamkeit	
um	 wieder	 über	 das	 eigene	 Leben	 zu	
bestimmen,	um	Entscheidungen	selbst-
ständig	zu	treffen	und,	um	in	erster	Linie	
eigene	Bedürfnisse,	Rechte	und	Pflich-
ten zu erkennen.

20 Jahre Tagesmütter in Südtirol: eine bewegte 
Vergangenheit – eine herausforderungsvolle Gegenwart

Eine Gruppe von engagierten Frauen 
möchte Frauen dabei unterstützen 
berufstätig zu werden – als Tages-
mutter oder durch die Betreuung des 
Kindes bei der Tagesmutter. Aus die-
sem mutigen Vorhaben ist vor mehr 
als 20 Jahren erstmalig in Südtirol 
das „Projekt Tagesmütter“ und die 
erste von 30 Ausbildungen zur Tages-
mutter entstanden. Heute besteht die 
Sozialgenossenschaft aus mehr als 
110 arbeitenden Tagesmüttern/vätern 
und 16 Kindertagesstätten und ge-
hört zu den führenden Unternehmen 
im Bereich der familienergänzenden 
Kleinkindbetreuung in Südtirol.
Die	 Betreuung	 durch	 eine	 Tagesmut-
ter/vater ist ein familienergänzender 
Dienst,	 welcher	 das	Wohlbefinden	 von	

Kleinkindern und deren Familien in den 
Mittelpunkt	stellt.	Neben	der	liebevollen	
Begleitung und dem sozialen Erfah-
rungswert	 in	 der	Gruppe,	 schätzen	die	
Eltern besonders die zeitliche Flexibilität 
und	das	familiäre	Umfeld	bei	der	Tages-
mutter/vater. 
Die	 Professionalisierung	 des	 Berufs-
bildes	der	Tagesmutter/vater	hat	zu	einer	
gesetzlichen Regelung dieser Betreu-
ungsform	geführt.	So	muss	eine	Tages-
mutter/vater eine fachliche Berufsaus-
bildung	 absolvieren,	welche	 auch	 zwei	
Praktika,	sowohl	bei	der	Tagesmutter	als	
auch	in	der	Kindertagesstätte,	vorsieht.	
Die	 Tagesmütter/väter	 werden	 durch	
pädagogische,	kreative	und	persönlich-
keitsbildende	 Weiterbildungsangebote	
gefördert,	 welche	 sie	 zu	 jährlichen	 40	

Weiterbildungsstunden	verpflichten.
Die	 Tagesmutter/vater	 betreut	 die	 Kin-
der	 in	 der	 eigenen	 Wohnung,	 welche	
gesetzmäßigen	 Auflagen	 entsprechen	
muss	und	von	der	Koordinatorin	bezüg-
lich Sicherheit und Beschaffenheit kon-
trolliert wird. 
Die	 erste	 Ansprechperson	 für	 interes-
sierte	Eltern	im	Raum	Meran	ist	die	Ko-
ordinatorin	 Ruth	 Ladstätter.	 Sie	 erklärt	
den	Eltern	alles	rund	um	den	Tagesmut-
terdienst.
Um	eine	finanzielle	Unterstützung	zu	er-
halten,	können	die	Familien	beim	Sozial-
sprengel	Meran	und	Umgebung	um	eine	
Tarifbegünstigung	ansuchen.
Eine Besonderheit der Sozialgenossen-
schaft	Tagesmütter	 ist	der	regelmäßige	
Hausbesuch von Seiten der Pädagogin 
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Tanja	Fischer,	welche	der	Tagesmutter/
vater und den Eltern pädagogische Be-
ratung bietet.
Die	Tagesmütter/väter	der	Sozialgenos-
senschaft	 Tagesmütter	 sind	 überzeugt,	
dass	es	nicht	ausreicht,	eine	bestimmte	
Anzahl	an	Betreuungsplätzen	zur	Verfü-
gung	zu	stellen.	Für	sie	ist	insbesonde-
re die pädagogische Beschaffenheit des 
Angebotes von zentraler Relevanz.

Fotoecke Gruppenfoto der Volksschüler, Zu Wasser, 1936

Frau	Elisabeth	Zöschg,	Ruaner-Lies,	hat	dankenswerterwei-
se	die	in	rot	angeführten	Änderungen	mitgeteilt.

Familienunterstützende	 Kleinkindbe-
treuung	–	ein	Blick	auf	die	Qualität.	Über	
diese Anforderungen wird gemeinsam 
mit	 Vertretern	 aus	 Praxis,	 Politik	 und	
Wissenschaft	im	Rahmen	der	Feier	rund	
um das 20jährige Bestehen der Sozial-
genossenschaft	Tagesmütter	debattiert.	
Die	Feierlichkeiten	finden	am	25.	August	
2012 im Pastoralzentrum in Bozen statt.
Informationen	 zum	Dienst	 erhalten	Sie	

bei	der	Koordinatorin	Ruth	Ladstätter:	
Elki	Meran	-	Lauben	246
Mobil	348-7668053
Sprechstunden:	Montag	9	–	12	Uhr

1 Matthias	Seibald,	(Birchegger-Hias)
2 Bartholomäus	Thaler	
(Außerbirbach)

3 Albert	Alber?		(Eltern:	Oacher	Gilli	
und	Christele	Moidl,	Pächter	Moos)

4 Albert	Burger	(Portn-Albert)
5	Rudolf Golser (In	der	Gatz	
aufgezogen)

6	Matthias	Wieser	(Stallbach-Hias)
7 Alois	Staffler	(Weibele-Ruanerhüttl)
8	Johann	Zöschg	(Außerbirbach-
Hansele)

9	Josef	Schwarz		(Moos-Sepp)
10 Josef	Wenin		(Portn-Sepp)
11 Josef	Egger	(Schmied-Sepp)
12 Andreas	Schwienbacher	(Lotterbod-

Ander)
13 Albert	Nicolussi		(Birbachhüttl)
14 Peter	Müller	(Schnitzler-Peater)
15	 Monika	Müller(Schnitzler-Monika)
16	 Luise	Schweigl	(Knoppn-Luise)

17 Klara	Zöschg	(Ruaner-Klara)
18	Walburga	Seibald	(Birchegger-

Burgl)
19	 Laimer	Hildegard	(Bochmonn-Hilde)
20 Otto	Schwellensattl	(Wosserer-Otto)
21 Alois Podi	(Zu	Innerbirbach	

aufgezogen)
22 Marianna	Schweigl	(Knoppn-

Marianna)
23 Agnes	Parth	(Schlosser-Agnes)
24 Elisabeth	Zöschg	(Ruaner-Lis)
25	 Helena	Egger	(Bodner-Lena)
26	Maria	Laimer	(Bochmonn-Moidl)
27 Friederika	Schwägerle?
28	 Franz	Egger	(Schmied-Franz)
29	 Maria	Zöschg	(Ruaner-Moidl)
30 Edith	Parth	(Schlosser-Edith)
31 Maria	Wieser	(Boden?)
32 Luise	Zöschg	(Kammerland-Luise)
33 	Klara	Schwägerle?
34 Berta	Zöschg		(Kammerland-Berta)

35	 Maria	Unterholzner	(Weisauer-
Moidele)

36	 Adelheid	Müller	(Schnitzler-Adlheid)
37 Anna	Schwarz	(Moos)
38	Maria	Müller	(Schnitzler-Moidl)
39	 Rosa	Zöschg	(Ruaner-Rosa)
40 Klara	Schwarz	(Moos)
41 Jolanda	Unterholzner	(Zu	Wasser)
42 Maria	Egger	(Bodner-Moidl	)
43 Klara	Egger	(Bodner-Klara)
44 Anna	Müller	(Schnitzler-Anna)
45	Adelheid Schweigl (Knappen-

Adlheid)
46	 Judith	Schweigl	(Knappen-Judith)
47 Berta	Egger	(Schmied-Berta)
48	 Karlegger	Ida	(Außerhillbrand-Ida)?
49	 Kooperator	Josef	Hillebrand
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Die	Raiffeisenkasse	informiert

Bancomatkarte – Sperre der Auslandsfunktion
In	 den	 letzten	 Wochen	 berichtete	 die	
Presse vermehrt von Betrugsfällen mit 
geklonten	Bankomatkarten.	Die	Masche	
ist	immer	dieselbe.	Durch	Manipulationen	
am Geldausgabeautomat gelang es den 
Tätern,	 die	 Daten	 vom	 Magnetstreifen	
zu kopieren und die Geheimnummer 
(PIN)	auszuspionieren.	Dazu	wird	meist	
in	stark	frequentierten	Plätzen	für	einige	
Stunden am Geldausgabeautomat aus-
geklügelte	Technik	 angebracht,	 z.B.	 ein	
am Geldausgabeschlitz aufgesetztes 
Lesegerät	(Skimmer),	welches	die	Daten	
von der Karte kopiert und eine gefälsch-
te,		aufgesetzteTastatur,	welche	die	Ge-
heimnummer	 speichert.	Manchmal	 wird	
die Geheimnummer auch von einer ver-
steckten	Minikamera	aufgezeichnet.
Um	 so	 wenig	 wie	 möglich	 aufzufallen	
oder	Misstrauen	zu	erregen,	werden	die	
Geräte	nach	einiger	Zeit	wieder	abmon-
tiert.	Mit	den	so	gesammelten	Informati-
onen werden Kartenduplikate hergestellt 
und zusammen mit der ausspionierten 
Geheimzahl meist an ausländischen 
Geldausgabeautomaten	 unrechtmäßig	
Geld behoben.
Warum	 gerade	 bei	 ausländischen	 Ban-
komaten?
Weil	 dort	 die	 Schutzvorrichtungen	 nicht	
so	ausgefeilt	sind,	weil	die	Belastung	aus	
dem	fernen	Ausland	einige	Tage	braucht,	
bis sie auf dem Konto aufscheint und weil 
sich	die	Betrüger	möglichst	weit	weg	vom	

Arm des Gesetzes befinden.

Missbrauch wirksam vorbeugen

Dazu einige Tipps:
•	Überprüfen	 Sie,	 ob	 der	 Geldausga-
beautomat	 Anzeichen	 einer	 Manipu-
lation ausweist wie Bestandteile in ei-
ner anderen Farbe oder aus anderem 
Material,	 aufgesetzte	 Teile,	 erhöhte	
Tastatur,	Spuren	von	Klebstoff,	Silikon,	
vorgebohrte	 Löcher	 oder	 ev.	 andere	
Auffälligkeiten.

•	Vermeiden	 Sie,	 dass	 Ihnen	 jemand	
bei der Eingabe der Geheimnummer 
zusieht	 und	 schirmen	Sie	 die	Tastatur	
während	der	Eingabe	des	PIN	mit	der	
Hand ab.

•	Lassen	Sie	sich	nie	von	 fremden	Per-
sonen am Bankomat helfen.

•	Bei	Verlust	oder	Diebstahl	Ihrer	Banko-
matkarte veranlassen Sie die sofortige 
Sperre	über	die	grüne	Servicenummer	
(Inland:	800	822	056,	Ausland:	0039	02	
4540	3768),	melden	es	der	Polizei	und	
informieren	Sie	Ihre	Raiffeisenkasse.

•	Unabhängig	 davon,	 sollten	 auch	 die	
Kontobewegungen immer aufmerksam 
kontrolliert werden.

Als zusätzliche Sicherheit und um dem 
Kartenmissbrauch	vorzubeugen,	hat	die	
Raiffeisenkasse	 für	 alle	 Kunden	 einen	
kostenlosen SMS-Informationsdienst 
eingerichtet.	 Sofort	 nach	 jeder	 Verwen-

dung der Bankomatkarte im Ausland (Be-
hebung	oder	Zahlung)	erhält	der	Kunde	
eine	SMS.	
Im	Falle	einer	betrügerischen	Behebung	
kann die Karte sofort und weltweit telefo-
nisch	gesperrt	werden.	Lassen	Sie	sich	
diesen	Dienst	 –	 sofern	 nicht	 schon	 ge-
schehen	–	aktivieren!

Auslandsfunktion erst bei Bedarf akti-
vieren – selber per SMS !!!

Als weitere präventive Maßnahme 
sollten Kunden im Sinne des Selbst-
schutzes die Auslandsfunktion ihrer 
Bankomatkarte grundsätzlich deakti-
viert lassen und sie nur im Falle von 
Auslandsaufenthalten aktivieren!
Nachdem	 betrügerische	 Behebungen	
erfahrungsgemäß	 immer	 im	 Ausland	
durchgeführt	 werden,	 ist	 dies	 eine	 ein-
fache	und	wirksame	Maßnahme,	Karten-
missbrauch vorzubeugen.

Raiffeisenkunden	 können	die	Auslands-
funktion ihrer Bankomatkarte jederzeit 
selber	aktivieren,	sperren	oder	den	Sta-
tus abfragen. Hierzu ist keine vorherige 
Aktivierung bei der Raiffeisenkasse er-
forderlich.

Es geht ganz einfach! - Kurznachricht 
genügt

Sperre der Auslandsfunktion
Für	die	Sperre	bzw.	Freigabe	der	Auslandsfunktion	genügt	eine	SMS	an	die	Nummer:	0039-342-4120311.	Der	Text	der	
Nachricht	muss	genau	15	Zeichen	lang	sein	(zwei	Buchstaben	und	13	Ziffern)	und	darf	keine	Leerzeichen	oder	andere	

zusätzliche	Zeichen	enthalten. 
Der	erste Buchstabe steuert ob die Antwort zur Bestätigung der gewählten Funktion in deutsch oder italienisch gesendet 

wird:	K	=	deutsch,	C	=	italienisch	
Mit	dem zweiten Buchstaben	wird	der	gewünschte	Dienst	gewählt:

A	=	Aktivieren	(Karte	ist	im	Ausland	einsetzbar),	D	=	Deaktivieren	(Karte	ist	für	die	Benutzung	im	Ausland	gesperrt)	
S	=	Status	abfragen	(informiert	ob	die	Auslandsfunktion	der	Karte	aktiviert	oder	deaktiviert	ist)	

Karten- und Kontonummer angeben
Die	nun	folgenden	sieben	Zahlen	entsprechen	der	auf	der	Karte	angegebenen	Kartennummer.	Die	nächsten	sechs	Zahlen	
geben	die	sechsstellige	Kontonummer	an,	das	sind	die	letzten	sechs	Ziffern	des	IBAN,	der	sich	ebenfalls	auf	der	Karte	

befindet	(IT...).	Das	ergibt	eine	Nachricht	von	insgesamt	15	Zeichen,	die	Groß-	oder	Kleinschreibung	ist	dabei	unerheblich.

Beispiel-Text für die Deaktivierung einer Bankomatkarte: KD0555555123456

�

Weitere	Informationen	zum	Dienst	erhalten	Sie	wie	immer	in	Ihrer	Raiffeisenkasse.	Dort	kann	die	Auslandsfunktion	auch	direkt	am	
Bankschalter aktiviert und deaktiviert werden.

bezahlte	M
itteilung
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Herzlichen Glückwunsch,
an Veronika Berger, Martina Breiten-
berger, Anna Gruber, Schwienbacher 
Lisa und Ramona Staffler von der 1/B 
der Mittelschule Ulten.
Sie	 haben	 beim	 42.	 Internationalen	
Raiffeisen	 Jugendwettbewerb	 in	 der	
Sparte	 „Kreativitätswettbewerb“	 den	
hervorragenden	 2.	 Platz	 auf	 Landese-
bene erzielt.
Dafür	wurden	sie	bei	der	Abschlussfeier	
am	 30.05.2012	 im	 Messner	 Mountain	
Museum	 auf	 Schloss	 Sigmundskron,	
Bozen,	 zu	 welcher	 alle	 Preisträger	mit	
Eltern,	 Großeltern,	 Geschwistern	 und	
Freunden	 geladen	 waren,	 mit	 einem	
Scheck	über	400	Euro	belohnt.
„Jung	und	Alt:	Gestalte,	was	uns	verbin-
det!"	-	unter	diesem	Motto	haben	heuer	
11.702	Kinder	und	Jugendliche	bei	den	
Südtiroler	 Raiffeisenkassen	 Mal-,	 Pro-
jekt- und Filmarbeiten eingereicht. 
Bei der Schlussveranstaltung wurden 
die besten Arbeiten prämiert und wie je-
des	Jahr,	einer	gemeinnützigen	Organi-
sation,	die	sich	für	bedürftige	und	kranke	
Kinder	einsetzt,	eine	Spende	überreicht.	
Heuer	 ging	 der	 Spendenscheck	 über	
6.000	Euro	an	den	VKE-Verein	für	Kin-
derspielplätze und Erholung zur Unter-
stützung	 der	 Aktion	 "Spielen	 im	 Kran-
kenhaus".	 Für	 jede	 eingereichte	Arbeit	

spendet	Raiffeisen	im	Rahmen	des	Ju-
gendwettbewerbs nämlich einen halben 
Euro.
Umrahmt wurde die Abschlussfeier von 
den	lustigen	Clowns	Malona	und	Fuzzi.
Die	Raiffeisenkasse	Ulten-St.	Pankraz-
Laurein	gratuliert	den	fünf	Gewinnerinen	

und	wünscht	ihnen	weiterhin	viel	Freude	
am	 künstlerischen	 Gestalten	 und	 viel	
Erfolg.

Ihre
Raiffeisenkasse

Die Raiffeisenkasse unterstützt die Dorfgemeinschaften
Jahr	 für	 Jahr	 gibt	 die	 Raiffeisenkasse	
den	gemeinnützigen	Vereinen	und	 Ini-
tiativen	sowie	ehrenamtlich	tätigen	Or-
ganisationen	im	Bereich	Jugend,	Sport,	
Kultur,	 Zivilschutz	 und	 Soziales	 finan-
zielle	 Unterstützung	 und	 leistet	 somit	
einen	wichtigen	Beitrag	 für	ein	aktives	
Vereinsleben	 und	 lebendige	 Dorfge-
meinschaften.
Im	 vergangenen	 Jahr	 hat	 sie	 dafür	
knapp	über	179.000	Euro	bereitgestellt.	
Darüber	hinaus	hat	die	Raiffeisenkasse	
den	Vereinen	ihre	Fotokopien	kostenlos	
hergestellt,	Sachpreise	für	vereinsinter-
ne	Veranstaltungen	gespendet	und	an-
deres mehr.
Damit	drückt	sie	ihre	Verbundenheit	mit	
der	 Bevölkerung	 aus,	 übernimmt	 Ver-
antwortung	für	das	Tätigkeitsgebiet	und	
zeigt gesellschaftliches Engagement.
Diese	 Unterstützung	 ist	 nur	 möglich	
dank	 des	 Zuspruchs	 und	 der	 Zusam-

menarbeit	 der	 Mitglieder	 und	 Kunden	
mit	 „ihrer“	 Dorfbank,	 die	 ihrerseits	 im	
Sinne	des	Förderauftrags	einen	Teil	des	
erwirtschafteten Reingewinns der All-
gemeinheit	„zurückgeben“	kann.	Jedes	
Mitglied	und	 jeder	Kunde	 leistet	 somit	
auch	einen	Beitrag	für	eine	nachhaltige	
soziale und wirtschaftliche Entwicklung 
der Heimatgemeinde und ein solida-
risches	Miteinander.
Für	 das	 entgegengebrachte	Vertrauen	
und	die	gute	Zusammenarbeit	möchten	
wir	uns	bei	allen	Mitgliedern	und	Kun-
den herzlich bedanken.
Unser	 Bestreben	 ist	 es,	 weiterhin	 ein	
starker	 und	 verlässlicher	 Partner	 für	
unsere	Mitglieder	und	Kunden	zu	sein	
und	die	örtliche	Gemeinschaft	und	die	
Wirtschaft	zu	fördern.

Ihre	
Raiffeisenkasse 

bezahlte	M
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VERSCHIEDENES

's Wetterkreiz ze Manner
Schu	seit	viele	Johr	isch	a	Wetterkreiz	ze	Manner	in	dr	Gruab,	
Ende	der	50er-Johr	isch'es	augstellt	gwordn,	dr	Manner	Hias	wor	
zem a Schualbuab.
In	oll	der	Zeit	hot's	Wetterkreiz	die	Unwetter	van	Mannerhouf	ver-
triebn,
va	Hogl,	Blitz	und	Lahnen	verschont	isch	der	Houf	gebliebn.
Huier	in	Mai	hobn	die	Mannerbiabler	a	nuis	Wetterkreiz	augstellt,
die	olte	Tradition	weiterfiahrn,	sel	hobn'se	gwellt.
An	schian	Larch	hot	dr	Herbert	umgschnietn,
weil's	olte	Wetterkreiz	isch	jo	schu	felli	umgschiepn.
In	an	schian	Nomitog	sein	die	Mannerbiabler	nor	an	dr	Orbet	gon-
gen
und	schu	boll	isch'es	Wetterkreiz	in	die	Sealer	drin	ghongen.
Auderstellt	hobns'es	nor	lei	mit	vereinter	Kroft,
uaner allua hat des gonz sicher nit gschofft.
'S	nuie	Wetterkreiz	schaug	iatz	stolz	afn	Mannerhouf	or
und	mir	hoffn	dass'es	weiterhin	owendet	jede	Gfohr.
Haus,	Stodl	und	Stoll,	Wiesn,	Wold	und	a	's	Vieh	legn	mir	in	Gottes	
Hond,
mir	hoffn,	er	segnet	's	nuie	Wetterkreiz	und	beschützt	inser	Lond!

Auf stillen Wegen
Hat	es	einen	Sinn	der	fast	unüberschau-
baren	Reihe	von	Wanderbüchern	noch	
ein	weiteres	anzuhängen?		Ja,	wenn	es	
etwas Neues bietet.
Das	 ist	bei	dem	kürzlich	 im	Tappeiner-
Verlag	erschienen	Buch	„Seniorenwan-
derungen	in	Südtirol“	der	Fall.	Es	richtet	
sich nämlich speziell an Seniorinnen 
und	 Senioren,	 die	 mit	 offenen	 Augen	
und einem ebensolchen Herzen unter-
wegs sind.
Bei	 den	 60	 Wanderungen	 an	 Etsch,	
Eisack	und	Rienz,	aber	auch	im	Trenti-
no und am Gardasee  sind selten mehr 
als	200	bis	500	Höhenmetern	zu	bewäl-
tigen.	Sie	können	deshalb	von	„reiferen“	
Menschen,	aber	auch	von	Familien	mit	
Kindern unschwer und gefahrlos be-
gangen werden.
Die	Wanderungen	folgen	eher	wenig	be-
kannten und  gerade deswegen beson-
ders	reizvollen	Wegen		durch	stille	Täler	
und	zauberhafte	Mittelgebirgslandschaf-

ten	 	mit	 interessanten	Kirchen,	 stolzen	
Burgen	und	alten	Höfen	und	laden	dabei		
immer	wieder	auch	zu	gemütlicher	Ein-
kehr mit heimischen Spezialitäten ein.  
Ernst	 Lösch	 hat	 diese	 Routen	 in	 jahr-
zehntelanger	 Wanderschaft	 „entdeckt“	
und	erprobt,	Christoph	Gufler	stellt	den	
genauen	 und	 verlässlichen	 Wegbe-
schreibungen	 	 heimatkundliche	 Mini-
aturen	 voran,	 in	 denen	 der	 besondere	
Reiz	 und	 die	 Einmaligkeit	 dieser	 Orte	
abseits	der	Trampenpfade	gekonnt	ein-

gefangen wird.
Ein	Genuss	für	sich	sind	wie	immer	bei	
diesem	 Verlag	 die	 vielen	 eindrucks-
vollen	Bilder,	welche	dazu	angetan	sind	
Landschaften	und	Orte	aus	neuen	Per-
spektiven zu erleben.
„Seniorenwanderungen	 in	 Südtirol-	 die	
schönsten	 Routen	 zwischen	 Brenner	
und	 Gardasee“-	 155	 Seiten	 mit	 zahl-
reichen	 Bildern	 von	 Christoph	 Gufler	
und	Ernst	Lösch,	erschienen	 im	Verlag	
Tappeiner	2012.

Gemäldeausstellung im Bürgersaal  
des Rathauses von St. Pankraz

Sepp	Heldmann	stellt	vom	26.	-	30.09.2012	ca.	30	Aquarelle	aus	mit	Motiven	von	
St.	Pankraz,	verschiedenen	Tieren	und	Blumen.

Öffnungszeiten	der	Ausstellung:	
täglich	von	10.00	bis	12.00	Uhr	und	von	15.00	bis	19.00	Uhr

Zu	Manner	wurde	das	alte	Wetterkreuz	„In	der	Gruab“	durch	ein	
neues	ersetzt.	Nach	dem	alten	Volksglauben	bieten		Wetterkreuze	
Schutz	vor	drohenden	Unwettern,	Hagel	und	Blitzschlag.
Der	Heimatpflegeverein	St.	Pankraz	begrüßt	diese	Initiative,	denn	
dadurch wurde ein wertvoller Beitrag zur Erhaltung der so genann-
ten	„Bäuerlichen	Kleindenkmäler“	in	unserer	Heimat	geleistet,	und	
gratulieren	den	„Aufstellern“	für	die	gelungene	Arbeit.
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Pressekonferenz/Berglandwirtschaft
Pestizide und Gülle – heimische  

Berglandwirtschaft in der Sackgasse?
Prämisse:
Alle	drei	Verbände	schätzen	und	aner-
kennen die Bedeutung und die Ver-
dienste der Bergbauern	 für	 die	 Pro-
duktion	 gesunder	 Lebensmittel	 und	 für	
die	Pflege	und	den	Erhalt	der	Südtiroler	
Kulturlandschaft.	 Die	 Verbände	 treten	
dafür	 ein,	 dass	 die	 Berglandwirtschaft	
auch	 in	Zukunft	durch	gezielte	Förder-
maßnahmen	unterstützt	werden	soll.
Leider	sind	seit	geraumer	Zeit	Entwick-
lungen	 zu	 beobachten,	 die	 mit	 einer	
ehrlichen, nachhaltigen und natur-
nahen Landwirtschaft nicht mehr viel 
zu	tun	haben.	Überproduktion	an	Gülle,	
Versalzung	 von	 Böden,	 Verunkrautung	
von	Wiesen,	Einsatz	von	Pestiziden	bis	
hinauf	 in	 alpine	 Lagen	 sind	 Ausdruck	
dieser	 Fehlentwicklung,	 die	 auf	 lange	
Sicht die Grundlagen einer gesunden 
Landwirtschaft	gefährdet.
Was ist zu tun?
Die	Verbände	fordern	von	den	politisch	
Verantwortlichen	 neue	 Rahmenbedin-
gungen	für	eine	naturnahe	und	nachhal-
tige	Landwirtschaft	in	Südtirol:
1) Landwirtschaftliche Betriebe, die 
weiterhin in den Genuss von För-
derungen gelangen wollen, müssen 

eine ausgeglichene Nährstoffbilanz, 
sprich einen geschlossenen Nähr-
stoffkreislauf aufweisen.
Kann	der	Betrieb	das	nicht,	weil	er	mit	
2,3	GVE/ha	mehr	Vieh	im	Stall	hat	als	
er	 auf	 seinen	 Grünflächen	 an	 Futter	
erzeugen kann und daher Kraftfutter 
und	 Heu	 zukaufen	 muss,	 muss	 er	
künftig	nachweisen,	dass	er	die	über-
schüssigen	Nährstoffe	außerhalb	des	
Betriebes	 abführen	 kann,	 z.B.	 durch	
einen	Abnahmevertrag	für	Gülle,	Mist	
etc.	mit	einem	Obst-,	Wein-	oder	Gar-
tenbaubetrieb.
Durch	 technische	 Aufarbeitung	 des	
Hofdüngers	 (Güllevergärung,	 Trock-
nung,	Pelletierung	etc.)	und	den	Ver-
kauf	an	Obst-,	Wein-	und	Gartenbau-
betrieben	im	Land	verbessert	sich	die	
Nährstoffbilanz auf Betriebsebene 
und es lässt sich so ein zusätzliches 
Einkommen	erwirtschaften.	Der	südti-
rolweite	Bedarf	an	organischem	Dün-
ger	würde	dadurch	großteils	gedeckt.
Die	 Förderkriterien	 werden	 auch	 er-
füllt,	wenn	 ein	Betrieb	 bei	 gleichblei-
bendem	Viehbestand	seine	Futterflä-
chen	erweitert,	z.B.	durch	Zusammen-
legung	oder	Pacht,	und	dadurch	seine	

Nährstoffbilanz ausgleicht.
2)	Als	Steuerzahler	haben	wir	das	Recht,	
dass die aus Steuern finanzierten För-
derungen an die Berglandwirtschaft 
auch im Sinne der Allgemeinheit ein-
gesetzt werden und dass diese För-
derungen soweit als möglich trans-
parent und nachvollziehbar sind. För-
derungen	gibt	es	also	für	die	Produktion	
gesunder	 Lebensmittel,	 gekoppelt	 mit	
der nachhaltigen Bewirtschaftung und 
Pflege der Kulturlandschaft.
3) Wer als Berglandwirt nachhaltig 
und naturnah produziert und den 
Förderungskriterien entsprechend 
wirtschaftet (siehe Punkt 1), soll ein 
Grundeinkommen bekommen.
4)	 „Wer	 verursacht	 haftet!“	 Konse-
quente Umsetzung des Verursacher-
prinzips.
Wer	sich	nicht	an	die	Förderkriterien	hält,	
die	Nährstoffbilanz	 überschreitet,	Gülle	
illegal	entsorgt	usw.	haftet	nicht	nur	 für	
die	 verursachten	 Schäden	 (Verunreini-
gung	von	Gewässern,	Gefährdung	des	
Grundwassers,	 Geruchsbelästigung,	
Schädigung	 der	 Böden),	 sondern	 wird	
auch	 von	 jeglicher	 Förderung	 ausge-
schlossen.
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Der „Baufuchs 2013“ schleicht sich wieder an!
Handlich	 und	 unverbindlich,	 kompakt	
und	auf	den	Punkt	gebracht	–	dies	sind	
die	Vorzüge	der	Ratgeberbroschüre,	die	
sich	 als	wertvolle	Orientierungshilfe	 im	
Bau- und Sanierungsbereich bewährt 
hat.	Der	„Baufuchs“	ist	seit	1996	Südti-
rols	Wohn-,	Bau-	und	Energiehandbuch	
und	 enthält	 Informationen,	 Ratschläge	
und	Tipps	rund	um	die	Themen,	Planen,	
Bauen,	Einrichten,	Sanieren	und	Ener-
gie.
Die	 druckfrische	 Ausgabe	 des	 Hand-
buchs,	 der	 BAUFUCHS	 2013,	 ist	 vor	
wenigen	Tagen	erschienen	und	befindet	
sich	 bereits	 in	 Vertrieb.	 Die	 handliche	
Broschüre	ist	in	allen	Gemeindeämtern,	
in	 verschiedenen	 Landesämtern,	 bei	
einschlägigen Firmen aus der Baubran-
che	 und	 bei	 den	wichtigsten	Südtiroler	
Bankinstituten kostenlos erhältlich.
Die	 Informationen	 aus	 dem	 Baufuchs	
2013 und zahlreiche weitere interes-
sante	Themen	rund	ums	Bauen	und	Ein-
richten,	 finden	Sie	 auch	 im	 Internet,	 in	
wenige	Mausklicks	entfernt.	Neben	dem	
Baufuchs-Hardcover-Handbuch gibt 
es	 unter	 www.baufuchs.com	 Südtirols	
umfangreichste	 Webseite	 zum	 Thema	
Bauen,	Wohnen	und	Energiesparen	mit	
einem informativen Branchenverzeich-
nis.
	 „Der	 Baufuchs	 wird	 gelesen	 und	 hat	
sich	bewährt.	 	Viele	 junge	„Häuslebau-
er“,	Einzelpersonen,	Paare	und	Familien	

schätzen den Ratgeber als wertvolle 
Orientierungshilfe	 von	 der	 Planung	 bis	
zum Bau und Umzug in ihre ersten ei-
genen	 vier	Wände.“	 freut	 sich	 	 Florian	
Gamper	 über	 den	 langjährigen	 Erfolg	
der	Publikation.	Das	Handbuch	mit	sei-
nen recherchierten Artikeln aus der Fe-
der einschlägiger Fachautoren ist eine 
interessante	 Lektüre	 für	 informations-
hungrige Baufrauen und Bauherren. Er 
ist aber  auch ein hilfreicher Ratgeber 
für	 den	 schnellen	 Informationsbedarf.	
Die	 gut	 sichtbaren	 Tipps	 und	 Hinwei-
se heben besonders wichtige Aspekte 
grafisch hervor und eine farblich abge-
stimmte Kapitelgestaltung erleichtert die 
inhaltliche	Orientierung.	Technische	 In-
novationen und gesetzliche Regelungen 
ergänzen	die	Inhalte	auf	aktuelle	Weise.	

Der	Baufuchs	2013	behandelt		aktuelle	
Themenschwerpunkte	 und	 bietet	 dem	
Leser	Übersicht	und	Impulse	zu	komple-
xen	 Themen,	 wie	 	 Steuerabsetzbetrag	
von	55	%	bei	Energiesparmaßnahmen,	
über	 die	 steuerliche	 Behandlung	 der	
Stromerzeugung aus Photovoltaikanla-
gen,	über	Kunst	am	Bau,	das	Familien-
gut,	Umwelt	und	Gesundheit,	Rollladen	
&	Beschattung,	Möbelbau,	 Energiethe-
men,	 innovative	 Außengestaltung	 und		
Regenwassernutzung.
Der	 neue	 Baufuchs	 2013	 ist	 an	 fol-
genden	 Orten	 ab	 sofort	 KOSTENLOS	

erhältlich:
-	Bauämter	der	116	Gemeinden	in	Süd-
tirol
-	Filialen	der	wichtigsten	Südtiroler	Ban-
kinstitute
-	 verschiedene	 Ämtern	 der	 Südtiroler	
Landesregierung	 (Amt	 für	 Energieein-
sparung,)
- bei renommierten Firmen aus der Bran-
che	(siehe	www.baufuchs.com)

Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt 
Umweltdienste – Jahresabschlussrechnung 2011

Kürzlich	 wurde	 die	 Jahresendabrech-
nung 2011 der Umweltdienste der 
Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt 
genehmigt.	Bei	annähernd	25	Dienstlei-
stungen	 im	Umweltbereich,	welche	 die	
Bezirksgemeinschaft	ihren	Mitgliederge-
meinden	bietet,	sind	die	Kosten	im	Jahr	
2011	 im	 Vergleich	 zu	 den	 Kosten	 des	
Jahres	2010	um	nur	3,3	%	gestiegen.	

Gründe	 für	 die	 leichte	 Erhöhung	 sind	
zum	einen	die	Inflationsanpassung	und	
zum	anderen	die	Erhöhung	der	Kosten	
für	die	Verbrennung	des	Abfalls.	Die	Ge-
samtkosten konnten jedoch wie jedes 
Jahr	durch	Einnahmen	aus	dem	Verkauf	
der	Wertstoffe	 reduziert	werden.	Diese	
Einnahmen	 in	 Höhe	 von	 ca.	 700.000	
Euro werden den Gemeinden zu 100 % 
gutgeschrieben und beeinflussen den 
Endtarif,	 also	 die	 Müllabrechnung	 un-
serer	 Bürger,	 wesentlich.	 Möglich	 sind	
diese Einnahmen jedoch nur durch eine 
saubere Getrenntsammlung. 

Was	die	Mengen	der	gesammelten	Abfall-	bzw.	Wertstoffe	betrifft,	sind	wir	bezirksweit	
bei	einer	Trennquote	von	fast	60	%	des	Gesamtabfalls	angelangt.
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Volkshochschule Urania Lana
Hier ein Auszug aus dem Kurspro-
gramm:

English A1.3 - leichte Vorkenntnisse
Referent/in:	Pereira	Laimer	Karen	Leslie
Ort:	 Lana,	 kultur.lana,	Hofmannplatz	2,	
Urania	Lana	Seminarraum	2
Dauer:	Fr.	28.09.2012	|	09.00-11.00	Uhr	
|	10	Treffen	|	jeweils	Fr.
Beitrag:	€	105,00

Grundkurs EDV
Referent/in:	Frick	Raimund
Sie	sind	Computerneuling	und	möchten	
in	die	Welt	des	Computers	eintauchen.	In	
diesem Kurs erkennen Sie anhand vieler 
praktischer	Übungen	und	Beispiele	wie	
und	wo	Sie	den	Computer	beruflich	und	
privat	einsetzen	können	und	lernen:
- grundlegende Begriffe
-	das	Internet	und	E-Mail
-	die	Textverarbeitung
Ort:	Lana,	Mittelschule,	F.-Höfler-Straße	
1,	EDV-Raum
Dauer:	Di.	09.10.2012	|	19.00-22.00	Uhr	
|	5	Treffen	|	jeweils	Di.	und	Do.		
Beitrag:	€	135,00

Gesundheitsfördernde Wassergym-
nastik
Referent/in:	Zöschg	Christian
Ort:	Lana,	Pflegeheim	St.	Anna,	Laugen-
gasse	2,	Schwimmbad
Dauer:	 Mo.	 08.10.2012	 |	 18.30-19.30	
Uhr	oder	19.30	–	20.30	Uhr|	10	Treffen	
|	jeweils	Mo.		
Beitrag:	€	115,00

Bücher neu binden und reparieren
Referent/in:	Spechtenhauser	Georg
Sie erlernen den richtigen Umgang mit 
Papier,	 Pappe,	 Leinen	 usw.	 Die	 selbst	
mitgebrachten	kaputten	Bücher	werden	
zerlegt und wieder neu gebunden. Auch 
Fotoalben,	Gästebücher	oder	ähnliches	
können	selbst	hergestellt	werden.
Ort:	 Lana,	 Buchbinderei	 Spechten-
hauser,	Meranerstraße	 31.	Dauer:	Mo.	
15.10.2012	|	18.30-21.30	Uhr	|	4	Treffen	
|	jeweils	Mo.	und	Mi.		Beitrag:	€	85,00

Wissenswertes zur Haustierhaltung
Referent/in:	Schrott	Kathrin
Der	 jeweilige	Abend	 soll	 dazu	 dienen,	
Wissenswertes	 über	 die	 Haltung	 von	
Hunden,	 Katzen	 und	 kleinen	 Heimtie-
ren	(Nagetiere)	zu	übermitteln.	Die	art-
gerechte	 Haltung,	 richtige	 Ernährung,	
Erziehung und Pflege sind dabei die 
Hauptthemen.	 Sie	 haben	 die	 Möglich-
keit	 Ihre	 persönlichen	 Fragen	 an	 eine	
Tierärztin	 zu	 richten	 und	 sich	 mit	 an-
deren	 Tierhaltern	 auszutauschen.	 Ort:	
Lana,	kultur.lana,	Hofmannplatz	2,	Bibli-
othek.	Dauer:	Mo.	 22.10.2012	 |	 19.30-
21.30	Uhr	|	1	Treffen.	Beitrag:	€	15,00

Weitere	 Kurse,	 Informationen	 und	 An-
meldung:	 Verband	 der	 Volkshochschu-
len	Südtirols,	Bozen	-	Schlernstraße	1
Tel.	0471	061	444			E-Mail:	info@volks-
hochschule.it

Kleinanzeiger

Vergebe	gegen	eine	Spende	ein	Doppel-
bett	 und	 eine	 Waschmaschine,	 Marke	
Siemens,	Siwamat	C8.	Tel.	340	4914093

Renovierte	Dachgeschosswohnung	(90	
m²),	 teilmöbliert,	 in	 guter	 Lage	 in	 St.	
Pankraz	zu	vermieten.	Tel.	0473	795303

Kulturstadel	 Gruebhof:	 das	 besonde-
re	Ambiente	 für	Ausstellungen,	 Feiern,	
Buchvorstellungen,	 Lesungen,	 Huan-
garts,	Meditation,	Qigong	und	mehr.	Tel.	
338	9518212

ASIA,	eine	sehr	 liebe	anhängliche	klei-
ne	Hundedame,	 7	Monate	 jung,	 10	 kg	
schwer,	 weiblich	 sterilisiert,	 sucht	 eine	
Familie	die	ihr	Sicherheit	und	Liebe	gibt.	
Für	Info	3284038206
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Stellenmarkt

Einheimische	Busfahrer	mit	Führerschein	
D-CAP/B-CAP	für	Reisebus/Liniendienst	
und	 Schülertransporte	 gesucht.	 Paris	 -	
Ultental	Reisen.	Tel.	0473	791013

Das	 Technische	 Büro	 Geom.	 Gandolf	
Staffler	 in	 St.	 Walburg,	 Hauptstrasse	
204/5	 sucht	 Mitarbeiter/in.	 Vorausset-
zung:	Abschluss	einer	technischen	Ober-
schule	 und	 AutoCad-Kenntnisse.	 Tel.	
0473	796040

Gemeinde Ulten
Die	 Gemeindeverwaltung	 von	 Ulten	
verpachtet	das	Restaurant	–	Pizzeria	
„Walburgerhof“.	 Bei	 Interesse	 auch	
Dienstwohnung	vorhanden.
Nähere	Auskünfte	erteilt	das	Gemein-
desekretariat.	Tel.	0473/796396

Meran • Gampenstr. 95 (Maiacenter)
Tel. 0473 442 501 • Fax 0473 443 149  
www.fliridruck.com • info@fliridruck.com

Schnelldruck in 24 Std.!
Visitenkarten, Andenkenkarten, 
Einladungen, Etiketten, Urkunden, 
Diplome, Diplomarbeiten, 
Flyer, Miniposter, Speise- und 
Getränkekarten Stempel!

alle Drucksachen schnell & günstig!

Visites, Broschüren, Kalender, 
Prospekte, Kataloge, Flugzettel, 
Preislisten, Plakate, Mailings, 
Etiketten, Blöcke, 
Geschäftsdrucksachen, 
Transparente, Fotokopien


